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Ueberweiſung der Angelegenheit an die Geſchafts⸗[Bedentung. Der Schluſſet zu denſelben liegt auderweiten Verpachtung der im Jahre 1890 Ausſchluß der beſtehenden Aktiengeſeuſchaften vom 


Abonnements⸗Einladung. orduungskommiſſion. aber allerdings wohl nicht im Landtage, ſondern pachtlos gewordenen Domänenvorwerke ergiebt, Betriebe der Bergwerke. Außerdem würden die 
Wir eröff iermit ei ues Abon⸗ Abg. Marquardſen (natl.) befürwortet, im Reichstage. . daß im Ganzen 46 Vorwerke zur Neurerpachtungſgewünſchten Neuerungen einſchueiden in die ges 
eröffnen hiermit ein neue zunächſt den Antrag des Abg. v. Unruhe⸗Bomſt — Am heutigen Vormittage unternahm ver gelaugt find. Dabei hat in den Provinzen ſammten, für das ſtaatliche, gewerbliche und pri⸗ 


Kaiſer um 8½ Uhr eine Ausfahrt vom] Sachſen, Hannover, Heſſen-Naſſau ſich ein Ueber: vate Leben maßgebenden Reichs⸗ und Landes⸗ 
Schloſſe nach dem Thiergarten und in den dortigen ſchuß von 71,108 Mark gegen die bisherigen geſetze. 
Anlagen eine Promenade, hörte ſpäter den Vor⸗ Pachtverträge ergeben, während die Verpachtungen München, 18. Januar. Ueber das Befin⸗ 
trag des Snzaateſekretärs des Auswärtigen, Frei⸗ in den Provinzen Oſtpreußen, Weſtpreußen, den des Königs Otto von Baiern bringt der 
berrn v. Marſchall, und arbeitete demnächſt mit | Brandenburg, Pommern und Schleſien einen „Fr. Kur.“ folgende Einzelheiten: 
0 f 5 750 des ene Wirkl. 612 Uhr 8 dle ar ze 1 16 Verner Ne traten im = 
\ der Antrag des Abg. v. Unruhe⸗Bomſt implieite | Rath Dr. v. Lucauus. Mittags gegen daß die Mehreinnahmen die Ausfälle nur um 16 ten Vierteljahre an is 11 Tagen jedes Mo⸗ 
Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an das in Baiern befolgte Verfahren als zu Recht begab ſich der Kaiſer zur Theilnahme an der Mark überſteigen. Die Nenverpachtungen ſind nats auf. Stupor (Stumpfſiun) wurde ir glei⸗ 
0 Die Redaktion. beſtehend anerkenne. So weit gehe Redner nicht, Einweihungs⸗ Feier der Friedenskirche nach der diesmal nur in zwei Fällen in Folge der Auf chen Zeitraume an 2 bis 4 Tagen jedes Monats 
—ið5⅛i—ðPed'Cw 1. wie Herr Singer, zu behaupten, daß der Inhaber Ruppiner Straße, von wo er mit den Herren löſung des noch laufenden Pachtvertrages noth⸗ beobachtet; die durchſchnittliche Dauer dieſes Zu⸗ 
C. H. Berlin, 19. Jauuar. eines Privilegiums auch der berechtigte Interpret ſeiner Begleitung wieder zum Schloſſe zurück- wendig geworden, von denen der eine auf die ſtandes war im Dezember 7½ Stunden. Die 
deſſelben ſei, mit biefem Grundſatze könnte man kehrte. Morgen Nachmittag 4½ Uhr wird der Provinz Sachſen (Vorwerk Werben), der andere Einzelſtörungen der Nahrungsaufnahne werden 


nement auf die Monate Februar und anzunehmen und dann den Antrag Auer zur prin⸗ 
März für die einmal täglich er⸗ zipiellen Erledigung der Frage im Sinne der 


ſchei ++ 67 Auffaſſung des Reichstages der Kommiſſion zu 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 67 ek 


Pfg., für die zweimal täglich erſcheinende Abg. Munckel erklärt ſich für die Ueber⸗ 
Stettiner Zeitung mit 1 Mk. 34 Pf. weiſung beider Amräge an die Kommiſſion, weil 


De ut ſcher Reichstag. nächſtens beim Zucker üble Erfahrungen machen. Kaiſer in Hannover erwartet. auf die Provinz Hannover entfällt (Vorwerk durch die im Uebrigen reichlichen Mahlzeiten bes 

47. Sitzung vom 19. Januar. Aber wenn der A mit Eulſchiedenheit — J. Majeſtät die Kaiſerin Königin Bilderlohe, Hever). Bei allen übrigen Vorwerken glichen; der Ernährungszuſtand iſt daher ein 

Präſident v. Levetzow eröffnet die Sitzung ſeine Auffaſſung vertrete, jo werde er dieſelbe empfing am Sennabend Nachmittag den Beſuch war die Pachtzeit abgelaufen. Der Rückgang in nanz befriedigender. Ein leichter Bronchial⸗Ka⸗ 

um 1½ Uhr. g kraft feines Anſehens auch zur Geltung bringen. der Frau Prinzeſſin Albrecht. Auch im Laufe den Pachtzinſen wird faſt durchgängig mit der tarrh vom letzten Drittel des Novembers iſt im 
Am Tiſche des Bundesraths: vo. Bötticher, Abg. v. Unrube⸗Bomſt: Ich verſtehe des geſtrigen Tages empfing die Kaiſerin den gegenwärtigen Lage der Landwirthſchaft begründet. Laufe des Dezembers geſchwunden.“ 

v. A der v. Lerchenfeld⸗Köfering. die Herren Träger und Munckel nicht. Der Eine Beſuch einiger Mitglieder der königlichen In Oſtpreußen haben von fünf neuverpachteten Lindau, 19. Januar. (W. T. B.) Die 

Auf der Tagesordnung ſteht zuvörderſt der will etwas beſchließen, was er für nnausführbar Familie. Domänen vier einen Minderertrag von iusge⸗ Schifffahrt auf dem Bodenſee iſt ſeit heute ein⸗ 


— Jore Majeſtät die Kaiſerin⸗Köni⸗ ſammt 20,589 Mark ergeben, dem bei einer ein geſtellt. Die Dampfer im Hafen find einge⸗ 
gin empfing geſtern Abend den Beſuch Ihrer Mehrertrag von 2717 Mark gegenülberſteht. In froren. Der See iſt, ſoweit das Ange reicht, 
Majeſtät der Kaiſerin Friedrich. Weſtpreußen iſt nur eine Domäne neuverpachtet. zugefroren. 

— J. Maj. die Kaiſerin Friedrich Der Ausfall gegen den früheren Pachtzins be⸗ 5 
wohnte am Sonntag Vormittag der Feier des trägt 11,609 Mark. In Brandenburg ſteht einem Oeſterreich⸗llugarn. 
Krönungs⸗ und Ordensfeſtes im hieſigen könig⸗ Minderertrage bei vier Domänen in Höhe von Wien, 19. Januar. (W. T. B.) Wie 
lichen Schleife bei und hatte ſich aus dieſem An⸗ 8110 M. ein Mehrertrag von 1751 M. bei zwei das telegraphiſche Korreſpondenzburrau vers 
laß mit J. k. 2 der Prinzeſſin⸗Tochter Marga⸗ Domänen gegenüber. In Pommern ergab die nimmt, wird ſich der Erzherzog Franz Ferdi⸗ 
rethe und ihrer Umgebung Mittags gegen Neuverpachtung einen Minderertrag von 33,503 nand von Eſte Anfangs Februar zum Beſuch 
2 180 12 Ubr zum Gottesdienſte nach der Schloßkapelle[ Mark bei zwölf Domänen, einen Mehrertrag von der ruſſiſchen Kaiſerfamilie nach Petersvurg bes 

ruſung auf verſchiedene Staats⸗Nechtslehrer wie erſt zu ſagen. Ueberlaſſen Sie der Kommiſſion | begeben. 187 Mark bei einer. In Schleſien ergab eine geben. 

auf Vorentſcheidungen des Reichstages aus, daß getroſt, dieſen Standpunkt zur Geltung zu brin⸗ — J. Maj. die Kaiſerin Frisdrich ueuverpachtete Domäne einen Minderertrag von Wien, 19. Jauuar. (W. T. B.) Die 

die Immunität während der Vertagung dieſelbe gen; fie wird die Ehre des Reichstags wohl zu kehrte geſtern Nachmittag nach beendetem Gottes⸗ 1936 Mark. In der Provinz Sachſen gelangten „Polit. Korreſp.“ tft ermächtigt, die Meldungen, 

ſei, wie in der Zeit der Seſſion. Es ſei ein wahren wiſſen. dienſte in der Schloßkapelle wieder nach ihrem 10 Vorwerke zur Neuverpachtung. Davon ergab daß Sadullah Paſcha vor der Kataftrop-e ſein 

Unfug, wenn Staatsanwälte der Auffaſſung des Ab d . Am 7. Februar be⸗ Palais zurück und unternahm alsdann eine Aus⸗ ſich bei ſieben ein Minderertrag in Höhe don Abberufungsſchreiben erhalten, ſich auch in zer⸗ 

Reichstages entgegenhandeln. (Präſident von. Abg. Hartman richte⸗ Si ung ſtaltfinden fahrt. Später war fie mit der Prinzeſſin⸗Tochter 33 083 Mk. U. A. beträgt der neue Pachtzins für rütteten Vermögensverhältniſſen befunden habe, 

Levetzow rügt dieſe Aeußerung als unzuläſſig.) 285 I die Hchwurgkrich ® Tan sbefehl er- Margarethe zum Gottesdienſte in der engliſchen die Vorwerk Ermsleben. Konradsburg im Manofel⸗ für völlig unwahr zu erklären. 4 

Es handele ſich um keine Parteifrage. Wenn die Es kann kommen, ba zu daß rc Grillen⸗ Kapelle im Schloſſe Monbijon anweſend. Heute der Kreiſe 15,084 Mk. und für die Vorwerke Ge⸗ 2 5 

Herren auf der äußerſten Rechten etwa denmächſt geht, ar BE ae 5 5 ls Gefan ener fortge- Mittag empfing die Kaiſerin Friedrich den Be- rode und Fuhrbach 10,102 Mark weniger als Schweiz. 

in Folge ihrer Haltung gegenüber der Landge⸗ führt ar er rr. und. 5 5 er; das gönne ſuch des Prinzen Max von Baden und anderer bisher. Demgegenüber ſtehen Mehrerträge von Genf, 19. Januar. (W. T. B.) Der 

meinde Ordnung oder dem öſterreichiſchen Han⸗ 195 — . All a l Reichsta 92 nicht Es bochgeſtellter Perſonen. insgeſammt 64,660 Mark bei 3 Domänen. Die Haſen iſt ſeit geflern in feinem ganzen Umfange 

delsvertrage in die Lage kommen ſollten, den Sonden ft 5 5 . 1 Wi ai 1 77 5 Anſehen der — Es ſcheint ſich zu beſtätigen, daß der Vorwerke Zilly, Sonnenburg im Halberſtädter zugefrocen. 
Schutz des Hauſes für ihre Immunität anzu B 7 71 5 schl 5 ch bitte Sie, be⸗ Kaiſer dem Fürſten Bismarck kürzlich eine huld⸗ Kreiſe find um 32,302 Mark, das Vorwerk Brach⸗ Aarau, „ Januar. (W. X. B.) Bei 
rufen, jo werde ihnen Reduer und feine Partei ſchließen . he te die Einſtellung des volle Aufmerkſamkeit erwieſen hat. Es verlautet, witz im halleſchen Saalkreis um 18,155 Mark der geſtern hier ſtattgehabten Erſatwahl zum 
dieſen gern zugeſteheu. Re? Strafverfahrens. el g der Kaiſer habe zu Weihnachten dem Fürſten ein und die Vorwerke Artern, Schöufeld, Kachſtedt Nationalrath an Stelle des Buudesraths Dr. 
Abg Hartmann (konſ.) führt aus, daß Ab - Mundel: Ohne die gleichzeitige Album mit Aufnahmen aus dem Innern des im Kreiſe Sangerhauſen um 14,202 Mark theu⸗ Welti wurde er Kandidat der Freiſinnigen 
die Frage der Fortdauer der Immunität während An Se 7 Mes kiten id Sinne des Ay. Alten Palais, namentlich ſolchen des dem Fürſten rer denn bisher verpachtet worden. In der Pro- Vogler mit 5670 Stimmen gewähit; der Kau⸗ 
ber, Vertagungen in fo weit eine offene ſei, als der nes Auer it min d ag bee Herrn von wohlvertrauten Vortrags. und Arbeitezimmers vinz Hannover find 6 Domänen zur Nenverpach didat der Klerikalen erhielt 4031 Stimmen. 
Reichstag zwar dieſelbe bejaht, der Bundesrath en TE 6 9 Fi ira Kos nicht, wie des Kaiſers Wilhelm I., geſchickt. Auf das tung gelangt. Ein Mehr von 39,332 Mark er⸗ l 
dagegen verneint habe. Zur Auslegung einer ge: a unannehm 8 4 1 5 würde ich Daulſchreiben des Fürſten Bismarck ſei dann ein gab ſich bei fünf, davon entfallen 28,507 Mark Belgien. u 
jeglichen Vorſchrift bedürfe es der Uebereinſtim. die F 215 es über die Recht“ telegraphiſcher Neujahrsglückwunſch des Kaiſers allein auf die Vorwerke Moringen, Holtenjen_im Brüſſel, 19. Januar. Die Eiſenbahn⸗Sta⸗ 
mung beider Faktoren, und die Staatsanwälte, Ben. bie h ee dem Reichs⸗ erfolgt. 5 Kreiſe Northeim. Ein Minderertrag von 726 tionsvorſteher in den Garniſonſtädten haben vom 
welche ſich für die Auffaſſung des Bundesraths gericht * Mh ee AR es die Sache — Se. k. H. der Prinz Heinrich, wel⸗ Mark ergab ſich nur bei einer Domäne. Von Eiſenbahnminiſter die Weifung erhalten, die nö ⸗ 
entſchieden, ſeien dazu berechtigt, um ſo mehr, 72 15 ft a B. on 9285 errn Grillen⸗ cher zu den Ordensfeſtlichkeiten von Kiel nach vier in der Provinz Heſſen Naſſau neuverpachte⸗ thigen Vorkehrungen zu treffen, damit die verfüg⸗ 
als im vorliegenden Falle auch das Münchener pn er 5 Fr 5 1 N enkon ebracht werden Berlin gekommen war, hat ſich Nachmittags von zen Domänen ergab nur eine ein Mehr von 4011 baren Truppen in möglichſt kurzer Friſt rach 
Oberlandesgericht in dieſem Sinne entſchieden wich Br g den kaiſerlichen Majeſtäten, der Kaiſerin Friedrich Mark, drei ein Weniger von 3085 Mark. Brüſſel befördert werden können. Für die Neir 
be. Nachdem das Gericht die Unterſuchung Abg. Klemm (konf.) tritt für die ſofortige und den anderen hier auweſenden hohen Herr⸗ — Nach dem Außerkrafttreten des Geſetzes terei find Spezialwagen bereit zu halten. BR 
chloſſen habe, könne der Staatsanwalt die An⸗ Bei chlußfaſſun über den Aut rag v. Unruhe Bomſt ſchaften wieder verabſchiedet und iſt heute früh gegen die gemeinfährlichen Beſtrebungen der So Brüſſel, 19. Jannar. Dieſe Nacht find 
klage nicht zurückziehen; der Beſchluß eines Ge⸗ Abg. Sin a für die Ueberweifung beider An-|d Uhr 57 Minuten nach Kiel zurückgekehrt. Von zialdemokratie müſſen auch an die vandgendarmerie zwei Regimenter von Antwerpen angetommen, 
richts aber laſſe ſich nicht rückgängig machen. ik 5 5 Konmiſſion > dort gedenken der Prinz und die Prinzeſſin Hein größere Anforderungen geſtellt werden, um die weitere Truppen ſollen heute Morgen einiveffen. 

Die Annahme des ſozialdemokratiſchen Antrages er Antrag des Abg. von Unnuhe⸗Bomſt rich am 25. d. Mts. wieder nach Berlin zu Rube, Sicherheit und Ordnung, namentlich in Vom Abend ab find ſömmtſiche Truppen in den 
ee ee ee Anſehens (Eiuſtellun Pe Straſverfahrens) wird ange⸗ kemmen, um an den Tauffeierlichkeiten für den Gegenden ausgedehnter Iuduſtrien und in Kaſernen konſiguirt, weil man einen bedichfigen — 
üblichen führen. Wenn der Antrag in der ee 4 egen ſtimmen die Sozialdemo⸗ den jüngſtgeborenen kaiſerlichen Prinzen theilzu⸗ der Nähe größerer Verkehrsmittelpunkte aufrecht Auspang der Maſſen Verſammlungen, die hente 

chen Form geitellt würde, daß das Straf⸗ ee die Mehrheit der freifiunigen Partei nehmen. zu erhalten. Zu dieſem Zwecke find im Etat des Abend in verſchiedenen Stadtvierteln ſtattfinden, 
delt wee e wipe e Mee Dagegen beſchließt das Haus mit großer Mehr — Die Sperrgeldervorlage geht dem Ab- 5 > 8 Ganzen 48 8 8 5 ben. 80 ist 0 = re 
7 eit, de Ä luer au die Geſchäftsordnungs⸗ | georbnetenhaufe in nächſter Zeit zu. Die Staats⸗ Gendarmen un fußgendarmen mehr ein⸗ rgerwehr einberufen. Zahlreiche Reviſioniſten-⸗ 
| wohl nichts entgegenſtehen. 9 . e N 2 en dem Wunſche, die Vorlage dem geſtellt. Gruppen haben ihr Erſcheinen angemeldet. De 


Antrag der ſozialdemokratiſchen Fraktion (Auer hält, rer Andere will das, was ſofort ausgeführt 
u. Gen.) auf Aufhebung der gegen den Abg.) werden muß, nicht beſchließen. Wenn das Ver⸗ 
Grillenberger beim Landgerichte in Nürnberg fahren nicht eingeſtellt wird, was kann da ge⸗ 
vorgenommenen Uunterſuchungsmaßregeln und Zu⸗ſchehen? Es kaun die Verhaftung des Herrn 
rücknahme der Klage. Es handelt ſich dabei unter Grillenberger erfolgen. Die Herren mögen das 
Anderem um die Frage, inwieweit die verfaſſungs⸗ wünſchen, um einen deſto ſtärkeren Druck aus⸗ 
mäßige Immunität der Reichstagsmitglieder auch üben zu können, aber der Reichstag kaun es nicht 
während der Vertagung des Reichstages in Kraft wünſchen. Daß ich, wie Herr Hartmann, auf 
beſtehe. > dem Standpunkte der Fortdaner der Immunität 

Abg. Singer (Sozdem) führt unter Be⸗ während der Vertagung ſtehe, brauche ich nicht 


0 i soltonzähtt ‚rl Kommifjton zu überweiſen. g . . 
g nee 11 Ee folgen einige Theile des Reichshaushalts⸗ Herrenhauſe zuerſt zugehen zu laſſen, nicht ent- Kiel, 19. Januar. An Stelle des Koroetten⸗ Kundgebung iſt nicht unterſagt. Die ſozialiſtiſche 
Ne 5 en 1% Paten BEE Etats. ſprechen können, weil das Geſetz bis zu einem ge⸗ 
a er 2 Wa de. Aang — wiſſen Grade als Finanzgeſetz amzujehen ſei und 
ni rechen. Der vorliegende Autra Sr 35 ; f Art 60 der Nerfa in 
Auer aber ſei unannehmbar. a : Dentfhbland,. au ae 1 5 5 886 = a 
Abg. v. Unruhe ⸗Bomſt (Reichsp.) führt C Berlin, 19. Januar. Es wird uns be⸗ 8 8 Vor 0 13 55 * ichtlich 
aue, daf iu den meiſten Staaten des Reiches, tätigt, daß Se. Majeſtät der Kaiſer bei dem b. Vielleicht hä BODEe», ſeweit ITEM, 
inebeſondere in Preußen, die Auffaſſun Ä : Anal Bl „ab. Vielleicht hängt damit bie friedliche Etats⸗ 
inebeſ . a ‚ ffaſſung des Diner des Finanzminiſters ſich Herrn v. Kar⸗ rede Herrn Dr. Windthorſt'es damit zuf 
Neichstags über die Fortdauer der Immunität dorff gegenüber in einer allerdings jeden Zweifel rede an: ce re 
wih end der Vertagung als maßgebend anerkannt ausſchließenden Weiſe gegen den Bimetallismus — Der Wirkl. Geh. Ober Regierungsrath 
werde, und während der Vertagung die Einlei⸗ erklärt hat; die Worte jedoch, welche die „Magd. a. D. Körte iſt geſtern Abend hier geſtorben. 
tung von Strafverfahren gegen Reichstagsmit⸗ Itg.“ Sr. Majeſtät in den Mund legte, ſind Er hatte ursprünglich die juriſtiſche Lau bahn er⸗ 
glieder unterbleibe. Allerdings aber ſei anzuer⸗ nicht geſprochen worden. Wir können übrigens griffen, war Rechtsanwalt in Flatow, dann 
kennen, daß einem entzegengeſetzten Verfahren noch hinzufügen, daß der Kaiſer vor bald zwei Appellationsgerichtsrath in Glogau und dann 
nichts in den Weg gelegt werden löune, daß Jahren in Folge verſchiedener ſeitens Intereſſen⸗Kammergerichtsrath in Berlin geweſen. Im 
namentlich die nachträgliche Zurücknahme einer ten der Doppelwährung unternommener Schritte Jahre 1873 wurde er richterliches Mitglied der 
bereits eingeleiteten Unterſuchung nicht möglich Gelegenheit nahm, ſich eingehend über die Frage auf Laskers Antrag eingeſetzten Eiſenbahn⸗Un er⸗ 
jet. Nedner bringt im Sinne der bereits vom zu orientiren und die ablehnende Haltung, ſuchungskommiſſion und demnächſt zum or⸗ 
Abg. Hartmann gegebenen Anregung einen for⸗ welcher Se. Majeſtät den Kardorffſchen Ausfüh⸗ tragenden Rath im Reichs⸗Eiſenbahnamt ernannt, 
mulirten Antrag auf Einſtellung des Strafper⸗ rungen gegenüber Ausdruck verlieh, beſtätigt nur deſſen Geſchäfte er vom Jahre 1878 an, nachdem 
fahreus für die Dauer der Seſſion ein. die damals bereits in engeren Kreiſen bekannt der damalige Präſident Maybach preußiſcher 
Abg. Singer bleibt bei dem ſozialdemo⸗ gewordenen Auſchauungen Sr. Majeſtät über den Eiſenbahnminiſter geworden war, als älteſter 
kratiſchen Antrag ſtehen. Der Reichstag ſei der Bimetallismus. vortragender Rath leitete, bis er vor zwei Jahren 
alleinige berufene Interpret ſeiner Rechte, ſeine O Die innere politiſche Lage ſcheint wieder in den verdienten Ruheſtand trat. Seine Stel⸗ 
Auffaſſung ſei maßgebend, nicht biejenige des ſchwieriger zu werden. Die Landgemeindeord⸗ lung im Reichs⸗Eiſenbahnamt war keine erfren⸗ 
Bun desraths. Es werde das Anſehen des Reichs⸗ nung dürfte allerdings geſichert und die hierbei liche, denn alle ſeine berechtigten Beſtrebungen, 
dane nn vermehren, 1 ſolches zu Tage getretene Meinungeverſchiedenheit des für das Amt diejenigen Aufſichtsbefuguiſſe zu er⸗ 
Maß vom Beſcheivenheit übe, einen Beſchluß zur Ausgleiches gewiß ſein. Die Regierung ſcheint wirken, ohne die es nicht in der Lage war, nike 
euergiſchen Wahrung ſeiner Auffaſſung von ſich die beſchließende Mitwirkung des Kreisausſchuſſes lich zu wirken, ſcheiterten vor allem an dem 
Widerſtande des preußiſchen Eiſenbahnminiſters. 
Herr Körte nahm an allen wiſſenſchaftlichen und 


zu weiſen. bei Be en zu konzediren, 
Bundesbevollmächtigter Graf v. Lerchen⸗ die Konſeroativen dürften bereit fein, zuzuge⸗ H 5 715 
et d + Köferiug führt "Deingegenfter u daß, Heben, daß ver Oberbräfivent, wenn er dag ffeutfthen nid, auch unn warmer Sch nahme 
o lange Reichsgeſetze nur aus der Uederein. öffentliche Intereſſe durch einen Beſchluß des felgte namentlich ze a0 warmer Theilnahme 
ſtimmung des Reichstags und des Bundesraths Provinzialraths für gefährdet erachtet, Berufung die Fortſchritte unſerer Kolonialpolitik. 
hervorgehen können, auch eine authentiſche Aus⸗ au das Staatsminiſterium einlegt. Für die — Eine in Bezug auf die Lohnfrage be⸗ 
fegung einer reichsgeſetzlichen Beſtimmung ohne 9855 der Zweckverbände (8 En 12505 a ile Habu Behr So hat. 1 15 Es 
N en nicht vor, ähnliche, aber etwas weniger ſchwerfällige Ord⸗ die Yambarg-Deriiner Jalouſiefabrik in Berlin 
8 Ueberſtimmung beider Faktoren nicht vor ’ ins Leben gerufen, deren Inhaber, Herr Freeſe, 
- im Februar v. 3. vom Kaiſer als Sachver⸗ 


gt nung der Zuſtändigkeiten Platz greifen. Am 
Montag und Dienſtag fellen die Kompromiß } 
ſtändiger zu den Verhandlungen des Staatsrathes 
zugezogen wurde. Herr Freeſe hat am 12. d. 


Abg. Träger (freiſ.) erklärt, er werde für FEAR N ati io⸗ 

ben Antrag flimmen, keffen Tenor er allerdings e geräißen werden Frog Iebaafien Wider 
nicht für ausführbar halte ee um ſpruchs der Kreuzzeitungsgruppe iſt an der Zu⸗ Mie. dem in der Fabrik beſtehenden Arbeiter⸗ 
nicht den Auſchein zu erwecken, N Mr Sir er ſtimmung auch der Hochkonſervativen wobl nicht ausſchuß die Anzeige gemacht, daß die vor meh⸗ 
prinzipiell das im gegenwärtigen Ja eobach⸗ zu zweifeln. Einige in der letzten Sitzung der reren Jahren für die Beamten der Fabrik ein⸗ 
tete Verfahren. Eine authentische Juterpretation Kommiſſion gegen den Widerſpruch des Miniſters gerichtete ſteigende Gewinnbetheiligung mit dem 
; Beginn dieſes Jahres auf ſämmtliche Arbeiter 
der Fabrik ausgedehnt werde. Die Vertheilung 


der Beſtimmung des Artikels 31 der Reichsver⸗ 0 55 gers kind v : 
fade fe meh Ir wachen Ciune Be Bomann aud nicht Lengede ener 
ſelbe zu geben ſei, müſſe die einfache Vernunft Verſtändigung zu hindern. Kaum aber erſcheint erfolgt nach Maßgabe der gezahlten Löhne und 
zeigen. dieſer Stein des Anſtoßes befeitigt, fo zeigen ſich Gehälter und die Tantieme wird nach Abſchluß 
Staatsſekretär von Bötticher: Wenn der neue Schwierigkeiten. Das Zentrum, welches jeder Bilanz ausgezahlt. Der Gewinnbetheili⸗ 
1 55 Vorredner meint, der Antrag jet nicht aus⸗ bisher wenigſtens den Steuervorlagen gegenüber gung der Arbeiter iſt für das Jahr 1890 rück⸗ 
ührbar, fo hätte er konſeguenter Weiſe eine Faſ⸗ ſich ſehr entgegenkommend gezeigt hat, fängt an⸗ wirkende Kraft gegeben worden und die erſte 
ung beantragen ſollen, die ausführbar wäre. ſcheinend auf einmal an, ſich eine Oppoſitions⸗ Rate wird im Laufe dieſes Monats ausgezahlt 
ie verbündeten Regierungen haben ſich mit ſtellung vorzubereiten, Schon im weiteren Ver⸗ werden. Insgeſammt dürften für 1890 an Be⸗ 
dieſer Frage noch nicht beſchäftigt, insbeſondere laufe der zweiten Leſung des Einkommenſteuer⸗ amte und Arbeiter etwa 4000 Mark zur Aus⸗ 
hat der Herr Reichskanzler noch keine Veranlaſ⸗ geſetzes traten mehrfach neue Anträge aus der erg gelangen. Die Gewinnbetheiligung ſoll 
ſung dazu gehabt. Hätte Herr Singer eine Re- Mitte des Zentrums hervor, welche de. Finanz⸗ jedes Jahr in beſtimmter Weiſe ſteigen. In dem 

jolntion eingebracht, welche die verbündeten Re- miniſter als unannehmbar bezeichnen mußte. in der Fabrik befindlichen Anſchlag giebt Herr band, welcher in den letzten 9 Wochen 13,900 
gierungen aufforderte, feiner Auffaſſung zum all⸗ Eutſcheidend aber wurde, ſoweit die Kowmiſ⸗ Freeſe der Hoffnung Ausdruck, daß ſein Vorgehen Mitglieder gewonnen habe. dung des „Reuter'ſchen Bureaus“.) Auf einem 

16 i 
| 


Kapitäns Herbing iſt der Korvetten⸗Kapitän Preſſe und die Mehrheit der liberalen Bıätier 
Kirchhoff zum Kommandanten der Kreuzer⸗Kor⸗ kritiſiren heftig die Maßnahmen der Regierung. 
vette „Sophie“ ernannt worden. Einige liberale Zeitungen billigen dieſelbeu und 

Der Marine-Attachee in Rom, Freiherr von ſchreiben die Verantwortlichkeit hierfür denjeuigen 
Malapert⸗Neufoille, iſt zurückberufen worden. 8 e de Drohungen durch Wort 

Kiel, 19. Januar. (W. T. B.) Die Oſt⸗ und Feder verlautkaren. 2 
ſee ift, ſoweit dieſelbe vom Büller Leuchtthurm Brüſſel, 19. Jauuar. (W. T. B.) Die 
zu überblicken iſt, mit Eis bedeckt. Der Feh⸗ vereinigte Rechte von Kammer und Senat Dr 
mare Belt ift eisdicht. am Mittwoch eine Verſammlung al mien, in 


3 8 cher über ihre Haltung iu der Frage der Ver⸗ 
Königsberg i. Pr., 19. Januar. (W. T. ie 17 5 

3) Zur Jeier des 20. Jahrestages der Er⸗ ſaſſungsreviſion berathen werden wird. 85 
richtung des deutſchen Reiches fand geſtern in Frankreich. 3 
der Aula der hieſigen Univerſität in Auweſenheit Paris, 19. Januar. Ein ruſſiſcher Offizier 


* 


e Shen am De, sm Er en 
akademiſche Geſangverein trug zum Beginn und 8 * den Weg von Sibirien nach Paris Led 5 
zum Schluß der Feier patriotiſche Geſänge vor, Fuß zurückgelegt hatte. Er wurde mit den Rufen 
Bei einem Abends in der Königshalle veranſtal⸗ a 8 . rd Fr ne 195 1 
teten Seitbalfe waren bie Spitzen ber Zivile und ſcchſlttet. Abends veranſlaltete Edwards der Bi. 
Militärbebörden ebenfalls anweſend. Heute Abend 4 en une K den wf Sr 1 
hält der Verein deutſcher Studenten aus dem⸗ el A an * 
ſelben Anlaß einen Feſt⸗Kommers ab. - ſiziers einen Empfang, auf welchem dieſer den 
Wolfenbüttel, 19. Januar. (W. T. B.) Miniſtern Conſtans und Jules Roche vorgeſtelt 
Eine hier abgehaltene ſozialdemokratiſche Ver⸗ Wurde. Die Redakteure des „Matin“ boten dem Be; 
ſammlung wurde, als die Verhandlungen einen wuſſiſchen Oiſizier ein Bankett au, an welchen 
unruhigen Charakter annahmen, aufgelöst Conſtans und Roche, ſowie mehrere Senatoren 3 
, 3 B.) Zur und Depuurte theilnehmen werden. J 


Detmold, 18. Januar. (W. Pari 
. 7 5 8 aris, 19. Januar. In Folge der an⸗ 
Feier des zwanzigjührigen Jahrestages der Wieder⸗ „a nernden Kulte zeigt ſich unter den niederen 


errichtung des deutſchen Reiches fand geſtern ein g 3 95 * 
Kommers ſtatt, an welchem die Spitzen der Mi⸗ le lt me 3 8 Die 1 
litär⸗, Regierungs⸗ und ſtädtiſchen Behörden, das amp Nacht offen Hohe geheizte Ahle, die Tag R 
Dffizierfotps, ſowie die Mitglieder der Krieger⸗ Poris, 185 8 0 (B. T. B. Aus 
Geſang⸗ und Turnvereine theilnahmen. Die Buends⸗Avres with ie ac Geſe erw, 
Feſtrede hielt Gymnaſial⸗Direktor Gebhard. An betreff 3 „8 * 8 3 
Se. Maieftä g Tele⸗ betreffend die zweiprozentige Steuer auf die 
Se. Majeſtät den Kaiſer wurde folgendes Tele Guthaben in den Privatbanken, ſei vor beiben 
gramm abgeſandt: „Fünfhundert deutſche Män- eee enehmigt worden Nachrichten aus 
ner am Fuße des Hermannsdeukmals feiern heute Chile beſa 5 b daß die eufftä diſ che’ Bei Br 
den Tag der glorreichen Errichtung des Reiches W un ſich wi 9 0 gung 
und bringen dem Enkel des erſten deutſchen PB „ 8 W. . B 
Kaiſers ihre ehrerbieti ildi — Paris, 18. Januar. (W. 2. B.) Die 
ſers ihre ehrerbietige Huldigung ba.. franzöſiſch.ſpaniſche Kommiſßßon zur Balathung 
. Steele, 18. Januar. De Verſonmſung der Rio⸗Mouny⸗Frage wird morgen eine Sitzung 
der Belegſchaft „Eintracht? und „Tiefbau“ bat abhalten. Man hält eine Verständigung übe! 
beſchloſſen, Zwang anzuwenden, wenn die Ent- die Frage des Cap blanc für leicht erreichbar, 
laſſung des Delegirten Hohmann von der Ver- eine Einigung in der Rio⸗Mounh.Froge aber für 
waltung auf gütlichem Wege nicht angenommen ſchwierig. Franzöſiſcherſeits beruft man ſich auf 
werde. Die ſtark beſuchte Verſammlung war die Verträge mit den Neger⸗Königen, mit 
ſehr erregt. Deutſchland und dem Kongoſtaate, ſpaniſcherſeits 
1 Eſſen, 18. Jannar. In der Verſamm⸗ wird auf die erfolgte Okkupation weyrerer 
lung des alten Verbandes ſprach Schröder⸗Dort⸗ Punkte und und Zoll» Stationen auf dem Ris⸗ 
mund für das Beſtehen der Knappſchaftskaſſe, Mouny⸗Fluſſe Bezug genommen. Spasien 
aber unter einem neuen Statut, welches der Vor⸗ dürfte, falls ein Einvernehmen nicht zu erzielen 
ſtand des alten Verbandes bereits ausarbeite, ſein follte, die Einſetzung eines Schiedagerichts 
Margraf verlangt, daß die Unterſtützungskaſſen vorſchlagen. * 
in die Hände des Volkes gelegt werden. Schrö⸗ Sen 2 — 
der plaidirt noch für de. Eintritt in den Ver⸗ Großbritannien und Irland. 
London, 19. Januar. (W. T. B.) (Mel 


gemein gültigen Auspruck zu verhelfen, jo wäre ſiousverhaudlungen erkennen laſſen, bei der in Deutſchland Nachahmung finden und dadurch fien, 18. Januar. In der Antwort des egyptiſchen Papyrus⸗Manuſkript im britiſcher 
dagegen nichts zu erinnern geweſen. Aber wie Wahlrechtsfrage eingeſetzt; ſo iſt nicht nur der in der Induſtrie eine Entwicklung angebahnt Handelsminiſters auf die Denlſchrift der Berg- Muſeum wurde nahezu der vollſtändige Text 

er vorliegt, iſt der Antrag nicht annehmbar. Abſchluß der Kommiſſionsverhandlungen auf werde, welche Arbeiter und Beamte in ſteigen⸗ arbeiter des Verbandes „Glückauf“ wird darauf Abhandlung des Ariſtoteles b. die Verfaſſung 
Keine Macht der Welt kann geſcheheue gericht⸗ längere Zeit verzögert, ſondern auch für den dem Maße dirett an den Gewim: der Unter: hingewieſen, daß die Verwirklichung der einzelnen von Athen aufgefunden Ke 
liche Unterſuchungen ungeſchehen machen. Wenn vo ausſichtlichen Fall einer den auf Erweiterung nehmen betheilige, in welchen ſie thätig ſind. Beſtrebungen nur Störungen im wirthſchaft⸗ Dillon iſt geſtern, on Newvork kommend 

Der Träger an die Vernunft appellirt, fo muß des klerikalen Einfluſſes in den rbeiniſch⸗weſtfä- Herr Freeſe will damit zu iner Löſung der lichen Leben hervorrufen würde. Hierunter fieler in Havre eingetroffen und daſelbſt von O'Brien 
ich ihn e widern; die Vernunft iſt kein ver⸗ liſchen Induſtrieſtädten gerichteten Beſtrebungen Lohnfrage Anregung geben, welche beiden Thei⸗ die Wünſche, welche auf die Beſeitigung der | empfangen worden, mit dem er alsbald eine mehr⸗ 
| jeiimgsmäßig, ſanktionirter Faktor. Aber das iſt des Zentrums nicht entſprechenden Aenderung der len, den Unternehmert wie den Angeſtellten und Freizügigkeit hinzielen, die Kontingentirung der ſtündige Unter edung hatte. 2 


— 


och wohl die erſte Forderung der Vernunft, Wahlrechtsfrage die Ausſicht auf ein ablehnendes Arbeitern, in gleiche: Weiſe zum Vortheil ge⸗ Kohlenproduktion oder vie Feſtfetzung der Koblen⸗ i ändi ubedi Ale 
dal man keinen Antrag annimmt, den man für Dotam über das Nabe Geſetz eröffnet. Dieſe reichen muß. se m vote 5 den Staat; gi bie Einfüb- r re ee 
naue führbar hält. (Seh, richtig! Heiterkeit.) wir einige andere Vorgär ge der letzten Tage find — Die den Hanſe der Abgeordneten zuge⸗ rung des Kohlenzolles, die Erhöhung der Kohſen- Kundgebungen veranſtaltet, die ohne jede Nuhe⸗ 
Abg. Irhr. v. Buol (Zencr.) beantragt die zweifelsohne von einer gewiſſen ſynepiomatiſchen gangene Nachſoeiſung über die Ergehuiffe der frachten von den Seeplätzen landeinwärts, der! ſtörung verliefen. Die Direktoren der nordbriti⸗ 


a 


gow und Edinburgh hatten am Sonnabend große 


ke 


— 


Pr 
ne 


1 * 


ſchen Eiſenbahn haben es erneut abgelehnt, Zu⸗ 


geſtändniſſe zu machen und erklärt, die Ausſtän⸗ 
digen müßten erſt die Arbeit wieder aufnehmen, 
bevor ihre Beſchwerden erörtert werden könnten. 
Bei der Kaledonian⸗Eiſenbahn ſind bereits alle 
durch den Streik entſtandenen Lücken ausgefüllt. 
Auf den übrigen ſchottiſchen Eiſenbahnen beſſern 
fi die Verkehrsverhältniſſe. 

London. 19. Januar. (W. T. B.) Bar: 
nell hielt genern in Tralee eine Rede, in welcher 
er erklärte, daß er mit O'Brien bei der jüngſten 

ſammenkunft zu einer Verſtändigung gelangt 
Welche Entſchließung die ihm feindlichen 
putirten ſeitdem getroffen hätten, ſei i m nicht 
befanut, es ſei lediglich die Schuld der letzteren, 
wenn die Angelegenheit noch nicht endgültig ge⸗ 
regelt ſei. 


Nußland. 


+ Petersburg, 18. Januar. Heute, am 
Sonntag, fand die Epiphanias⸗Feier und der 
Segen des Waſſers mit der gewöhulichen zere 
moniellen Prachtentfaltung ſtatt. Die 
kaiſerliche Familie wohnte der Zeremonie am 
Uſer der Newa bei. 

Die Leiche des Herzogs von Leuchten berg 
wird morgen hierſelbſt erwartet. Die Beerdigung 
findet unweit Peterhof auf dem Leuchtenberg'ſchen 
Gute ſtatt. 

7 Petersburg, 18. Januar. Die ruſſi⸗ 
ſchen Autoritaten begründen die Verhaftung 
Lutzti's damit, daß derſelbe noch immer ruſſi⸗ 
ſcher Unterthan ſei; die ruſſiche Polizei ſei 
ſomit berechtigt geweſen, nach den beſlehen⸗ 
den Kapitulationen ſeine Verhaftung vorzu⸗ 
nehmen. 

Petersburg. 18. Januar. (W. T. B.) 
Die „Nowoje Wremja“ hält mit der Emiſſion der 
neueſten 4prozentigen Anleihe die Reihe der 
Aprorentigen Anleihen für abgeſchloſſen. Die 
künftigen Konverſions⸗Auleihen dürfen nur Zpro⸗ 
zentige ſein. Bei der gegenwärtigen Konverſion 
werde die ruſſiſche Finanzverwallung 2½ Mil 
lionen Pfd. Sterl. baar auszahlen, was ihren 
Reichthum an flüſſigem Gelde beweiſe. a 


Türkei. 


Konſtantinopel 19. Januar. (W. T. 8) 
Anlällich des armeniſchen Weihnachtsjeſtes be⸗ 
Amen der Sultan von den verhafteten 89 

rmeniern, welche hier der Durchführung ihres 
Prozefles barrten, 76. Die Begnadigten wur⸗ 
den ſofert in Freiheit geſetzt und begaben ſich 
nach der Kirche, um für das Wohl des Sultaus 
zu beten. 
Stettiner Nachrichten 


Stettin, 20. Jauuar. Ein ſeltener Genuß 
ſteht unſerm kunſtliebenden Publikum bevor. 
Wie wir aus zuverläſſiger Quelle erfahren, be⸗ 
ginnt am nächſten Donnerſtag Signorina Frau⸗ 
teſchina Prevoſti vom Skala. Theater in 
Mailand ein Gaſiſpiel im Stadt⸗Theater. 
Als Franceſchina Prevoſti im vorigen Jahre in 
Berlin zum erſten Male auftrat, hat ſie durch 
ihre vorzüz liche Schule im Kunſtgeſang geradezu 
Senſation erregt und durch ihre wunderbaren, 
abgerundeten Triller, Läufe und Paſſagen, ſowie 
durch ihre geiſtvolle Darſtellung Alles entzückt 
und die geſammte Berliner Preſſe zur wärmſten 
Bewunderung begeiſtert. ir ſind daher der 
Direktion des Stadt⸗Theaters ſehr dankbar dafür, 
daß ſie auch uns mit dieſer großen Künſtlerin 
näher bekannt machen will und find überzeugt, 
daß Signorina Prevoſti auch hier das kunſt⸗ 
ſinnige Pablitum aufs lebhafteſte intereſſiren 


„ fgandgericht. Straſtammer 3. 


ohlen. 


Aus den Provinzen. 
Tir Tempelburg, 18. Januar. Der Ver 
ein der hieigen freiwilligen Feuerwehr feierte 
ſteru fein fünfjähriges Stiftungsfeſt und hatte 
ierzu einen Maskenball in dem Saale des Herrn 
cheddin arrangirt, wozu eine bedeutende An⸗ 
zahl Nichtmitglieder eingeladen waren. Eine 
regere Betheiligung, wie an dieſem bisher noch 
nicht hierſe bſt dageweſenen Vergnügen ſtaltfand, 
iſt wohl nicht zu deuken, denn der ganze Saal 
war von Maskirten gefüllt und ſah man die ver⸗ 


ſchiedenſten und hocheleganteſten Koſtüme vers 
treten und glaubte man ſich in eine Großſtadt 


verſetzt, wenn man das luſtige Treiben der bun⸗ 


. 


klagte unter Zubilligung mildernder Umſtände 


ED ten Geſellſchaft betrachtete, welche in fröhlichſter 


Stimmung und heiterſter Laune ſich vergnügte. 


I Vorgeſtern hatte ſich das Schwurgericht in 


Köln mit dem wegen Tödtung ſeines Bruders 
angeklagten Korbmacher Arthur Geunrich von 


hier zu befchäftigen. Durch die Beweisaufnahme 
wurde feſtgeſtellt, daß der Erſtochene ſeinen 


geren Bruder gereizt und wurde der Ange 


ganze: 


Die Hauptſtätten deutſcher Kunſt werden durch 
ihre erſten Meiſter vertreten ſein. 3 ’ 

In Belgien hat Herr Profeſſor Bracht eine leb⸗ 
hafte Betheiligung erwirkt. 

Der Maler Edm. de Schampheleer und der 
Bildhauer Paul de Vigne in Brüſſel treffen die 
Auswahl in den Ateliers über die dieponiblen 
Kunſt werke, der ſich die Regierung und die Gene⸗ 
tal: Verwaltung der Muſeen mit den Neuerwer⸗ 
bungen der Staatsſammlungen anſchliefen wird. 

Auf die Betheiligung der in Paris lebenden 
Belgier Alfred Stevens, Jean van Beers und 
jetzt auch Emile Wauters iſt zu rechnen. Auch 
aus Antwerpen, wo der Sekretär der dortigen 
Akademie, P. Koch, für die Ausſtellung wirkt, 
liegen bereits die ſeſten Zuſagen der erſten Künſt⸗ 
ler vor. 

In Italien war Herr Profeſſor A. Hertel 
mit beſenderer Hingabe für die Interſſen der 
Ausſtellung thätig. Seine Bemül ungen waren 
durch die einflußreiche Verwendung Ihrer Majeſtät 
der Kaiſerin Friedrich und dem Entgegenkommen 
des Marcheſe de Villamarina von außerordent⸗ 
lichem Erfolg gekrönt, ſo daß er u. A. die Er⸗ 
laubniß erhielt, aus der Gallerie Sr. Majeſtät 
des Königs von Italien in Monza das Beſte 
e, ebenſo aus der National Gallerie in 
Rom. 

Faſt alle bedeutenden römiſchen Künſtler, 
ſowie die in Rom lebenden Spanier werden ſich 
beteiligen. Ferner liegen Zuſagen aus Mailand, 
Turin, Neapel und Venedig vor; in Florenz 
wirkt Profeſſor de Sanctis für die Ausſtellung, 
welch Letzterer mit dem Bildhauer Profeſſor 
Kepf, dem Direktor Palmaroli und dem Marcheſe 
de Villamarina ein Kemitee bilden, das durch den 
Botſchafter Graf Solms mit Berlin in Kom⸗ 
munilation bleibt. 

Nach Allem können wir ſchon jetzt ſagen, 
daß die italieniſche Abtheilung wohl eine der beſten 
repräſentativen Ausſtellungen die je ins Ausland 
gingen, werden wird. 

Auch England wird ſich auf das lebbaſteſte 
betheiligen, Sir Frederic Leighton Bart P. R. A. 
und Proſeſſor Ascan Luttereth, Letzterer als De 
legirter, werden dort die Answahl beſorgen. 
Ueber die Antheilnahme von Frankreich, Griechen⸗ 
land, Holland Norwegen, Schweden und Rußland 
wird demnächſt berichtet werden. Die Erfolge 
der ſpaniſchen Reife des Delegirten der Aus⸗ 
ſtellungs Kommiſſion, Maler Poſſart, wurden be⸗ 
reits früher erwähnt. 

Während jo ein Zuſammenfluß der hervor⸗ 
ragendſten Schöpfungen der bildenden Künſte faſt 
der ganzen Welt für Berlin ſeſt zu erwarten 
ſteht, wird auch der Landes⸗Ausſtellungs Paloſt 
ſelbſt eine dem entſprechende Auoſtattung er⸗ 
ha ten. Die weiten Räume werden einen wohr⸗ 
lichen Charakter bekommen. Der herrliche Ein⸗ 
trittsfaal der Architekten Kayſer und von Groß⸗ 
heim mit den Freslen Woldemar Friedrichs wird 
nen erſtehen. J den rechts und links ſich daran 
anſchließenden Nebenſälen werden die plaſtiſchen 
5 a hauptſächlich aufgeſtellt ſein, welche 
ſich ſonſt im letzten großen Saal befanden, der 
diesmal den Malern reſeroirt bleibt. Alle Kunſt⸗ 
werke werden nach den Ländern vertheilt. Mitten 
im Ausſtellungsgebände mit den Fenſtern nach 
dem Garten bleibt ein beſonderer Raum für die 
Bibliothek und die Preſſe reſervirt. 
Prachtwerke des Buchhandels kommen eben⸗ 
falls zur Ausſtellung, ein reich illuſtrirter Ka⸗ 
taloa, eine Lotterie von Kunſtwerten unter bes 
ſonders günſtigen Bedingungen ſind in Ausſicht 
genommen. 


e EIS richten. * 
— Die der enſchaften in Dentfi 
land betrug am 1. Oktober 1890 6975. 8 
dieſen waren 3570 Kredit Genoſſenſchaften, 902 
Konſumvereine, 114 gewerbliche und 907 Land» 
wirthſchaftliche Rohſtoff Genoſſenſchaften, 8 ges 
werbliche und 275 landwirthſchaftliche Werkge⸗ 
noſſenſchaſten, 60 gewerbliche und 7 laudwirkh⸗ 
ſchaftliche Magazin⸗Genoſſeuſchaften, 140 gewerb- 
liche, 870 landwirthſchaftliche Produktiv⸗Genoſſeu⸗ 
ſchaften, und endlich 82 Verſicherungs⸗ und 40 


’ 
— 


Bangenoſſenſchaften. Von dieſen 6975 Genoſſen⸗ f 


ſchaften — am 31. Mai 1890 waren es 6777 
— gehören 1353 dem allgemeinen Verbande der 
deutſchen Erwerbs⸗ und Wirthſchaſts⸗Genoſſen⸗ 
ſchaften an, der von Schulze⸗Delitzſch begründet 
iſt und jetzt unter der Leitung des Reichstags⸗ 
Abgeordneten Schenck ſteht. 

Friedrich der Große ließ dem Regiments⸗ 
arzt Murſinna auf deſſen ehrfurchtsvolle Ueber⸗ 
reichung feines Buches: „Ueber Frauenzimmer⸗ 
krankheiten“ mittelſt allerhöchſten Reſoluts vom 
4. Juli 1786 folgende lakouiſche Autwort zugehen: 
„Er ſoll lieber ſuchen, die Kerls zu kuriren, denn 
darum iſt er Regiments Feldſcheer.“ 

— (Direktor Strieſe.) Der Direktor einer 
kleinen reiſenden Schauſpielertruppe in Sachſen 
pflegte des Sountags nach der Kirche die ſich 
dann noch im Wirthsbauſe aufhaltenden Bürger 
und Landleute auf folgende Weiſe zum Beſuche 
ſeines Theaters einzuladen: „Kinder,“ ſprach er 
im ſächſiſchen Dialekt, „heute müßt ihr ins Thea⸗ 
ter gehen, heute ſpielt mein Sohn vom Freiber⸗ 
ger Hoftheater, — das is e Menſche, der muß 
alle Tage ſei Fleeſch haben, der darf nich mit 
bei de Leute im Zunmer wohnen, der muß feine 
Stube für ſich alleene haben. Heute ſpielt er 
den Kunz von Kaufungen aus die bibliſchen Ge⸗ 
ſchichte, zuletzt beißt er in die Ketten, ſo was 
habt ihr in eurem Leben noch wicht geſehen.“ 
(Auch richtig.) „Nun, wie ſteht es, 
lieber Baron, noch immer in kleinen Geldver⸗ 
legenheiten?“ — „Sagen wir lieber iu großen. 
Es iſt immer mein alter Fehler, daß ich meyr 
brauche, als ich einnehme.“ — „Nein, lieber 
Baron, Sie geben mehr aus, als Sie in Wirt- 
lichkeit brauchen.“ 

— Ein Hofprediger von ausgezeichneten Tas 
lenten und echter Gottesfurcht züchtigte eines 
Sonntags ſehr derb die Laſter, die am Hofe im 
Schwunge war. — Als er an die Tafel kam, 
ſagte der Fürſt: „Herr Hofprediger! Heute 
haben Sie uns was Tüchtiges auf den Pelz ge 
geben.“ — „Das thut mir leid“, verſetzte der 
offene wü dige Mann, „daß es blos auf den Pelz 
lam; meine Abſicht war, es ſollte auf das Herz 
kommen.“ — 


— 
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Beſtaud an ſonſt. Aktiren M. 29,918,000, 
Abnahme 5,5907000. 


Paſſäva. = 

8) Das Grundkapital M. 120,000,000 unver⸗ 
ändert. 

9) Der Reſervefonds M. 25,935,000 unver⸗ 
ändert. f 

10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1, 002,652,000, 
Al nahme 55,35 %00. N 5 

11) Die ſonſtigen tägl. fälligen Verbindlichleiten 


320,837,000, Abnahme 3,483,000. 
12 =. ſonſtigen Paſſiva M. 800,000, Abnahme 
356, 


Spiritus loſo 


Poſen, 19. Januar. 
70er 46,00. 


ohne Faß 5er 65,40, Feſt 
— Wetter: Milder. 

Magdeburg, 19. Januar. Zuckerbe⸗ 
richt. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 17 35, 
Kornzucker exkl. 88 Prozent Rendement 16,45, 
Nachprodukte exkl. 75 Prozent Reudement 14,00. 
Feſt. Brodraffinade J. 27,50. Brodraffi⸗ 
nade IJ. 27,25. Gem. Raffinade mit Faß 27,75. 
Gem. Melis J. mit Faß 25,50. Feſt. Roh⸗ 
zucker J. Produkt Trauſito f. a. B. Hamburg 
per Januar 12,65 G., 12,75 B., per Februar 
12,75 G., 277,8, per März 12,85 G., 
Fan: hr B., per April 12,024, G., 12,97½ B. 
— Feſt. 

Köln, 19. Januar, Nachmitt. 1 Uhr. Ser 
treidemarkt. Weizen hiejiger lolo 19,00, 
do. neuer —,—, do. fremder loko 22,00, per 
per März 19,75, per Mai 19,90. Roggen 
hieſiger loko 17,50, fremder leko 19.25, per 
März 17,50, per Mai 1720 Hafer hieſiger 
tofo 15,00, fremder 17,00. Nüböl loko 61,9), 
per Mai 60,10, per Oktober 59,50. 

amburg, 19. Januar, Vormitt. 11 Uhr. 
Kaffee. (Vormittagsbexicht.) Good average 
Santos per Januar 82,25, per März 78,25, 
per Mai 77,00, per September 74,00. — 
Ruhig. 

Hamburg, 19. Januar, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben 
rohzucker J. Produkt, Baſis 88 pet. Reudement, 
neue Uſance, frei an Berd Hamburg per 
Januar 12,674, per März 12,85, per Mai 
13,05, per Auguſt 13.32 ½. Stetig. 

Peſt, 19. Januar, Vormitt. 11 Uhr. Pro⸗ 
dukten⸗Markt. Weizen lolo ruhig. per 
Frühijabr 8,06 G., 8,08 „ per Her ſt 
772 G., B. Hafer per Frühe 
6,88 G., 6.90 B. Mais per Mai Junt 
5,18 G., 6,20 B. Kohlraps per Anguſt⸗ 
September 13.25 — 13.35. — Wetter: Milder. 

Paris, 19. Januar. Getreidemarkt. 
(Anfangsbericht.) Mehl beh., per Jannar 
59,60, per Februar 59,90, per März⸗Juni 60,10, 
per Mai⸗Auguſt 59,90. Spiritus feſt, 
per Jauuar 37,00, per Februar 37,50, per Mai⸗ 
Auguſt 40,00, per September⸗Dezember 39,25. 

London, 19. Januat, 4 Uhr 20 Min ten 
Nachm. Getreidemarkt. (Schlußber tent.) 
Allgemein ſehr rnhig, ſtetig. Hafer ſeſter, thä⸗ 
tiger. — ter: Froſt. 

London, 19. Januar. Die Getreidezufuh⸗ 
ren betrugen in der Woche vom 10. bis 
m 16. Januar: Engliſcher Weizen 2869, 
emder 13,575, eugliſche Gerſte 2018, fremde 
3496, engliſche Malzgerſte 22,402, fremde —, 
engliſcher Hafer 1707, . 48,199 Qnarters. 
Engliſches Mehl 19,626, fremdes 23,295 Sack. 

London, 19. Januar, Nachm 2 Uhr 9 
Minuten. Kupfer, Chili bars good ordinary 
brands, 53 Pſtr. 7 Sh. 6 d. Zink 22 Mr. 
17 Sb. 6 d. Blei 12 Sir. 17 Sh. 6 d. 

London, 19 Januar. Roheiſen. Mixed 
numbres warrants 47 Sh. 5 d. 

G 19. Januar, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. No 


rants 47 Sh. 3 d. Stetig. 


U 


Berliner Getreide⸗Bericht. 

Berlin, 19. Jaunar. Die Getreidebörſe 
war heute außerordentlich ſtill. Die Preiſe für 
Weizen, Roggen und Hafer faft gauz unver⸗ 
ändert. Auch Roggenmehl iſt bei geringen Um⸗ 
ätzen unverändert. Rüböl ſtill, et. 
Spiritus. Die ſehr kuappe Lokozufuhr brachte 
um 80 Pf. höhere Preiſe. Auch für Termine 
zeigte ſich gute Frage. und der Werth beſſerte 
ſich ebenfalls um ca. 80 Pf. 

Berlin, 19. Januar 2 per 1000 
Kilogramm loko 182 — 196 nach Qualität gefor⸗ 
dert, gelb. märliſcher 188 ab Bahn bez. Per 
April Mai 195,50 — 195,25 bez, per Mai⸗Juui 
195,50 — 195,2 bez., per JInnt Juli 195,50 bis 
195,25 bez. Gekündigt — Tonnen. Preis 


Rog per 1000 Kilogramm loko 167 bis 
181 nach Qualität gefordert, mittel inl. 174 bis 
176, guter do. 177—179 ab Bahn bez. Per 
Januar 178,50 M., per April⸗Mai 172 —172 25 
bis 171,75 bez., per Mai⸗Juni 169—169,25 bis 
168,75 bez. Gekündigt — Tonnen Preis — M. 

Gerſte loko per 1000 Kilogramm 140 bis 
200 nach Qualität gefordert. 


Safer, per 1000 Kilogramm lolo 139—155 


nach Qualität gefordert, mittel und guter oſt⸗ und 
weſtpreuß. 140 — 143, pomm, uckermärk. u. meck⸗ 
tenburg. 140 — 143, mittel und anter ſchleſiſcher 
140 - 143, fein, ſchleſiſcher, preußiſcher und pom⸗ 
merſcher 147—151 ab Bahn bez., per Januar 
142,50 nom., Januar⸗Februar 142 nom., April⸗ 
Mai 142—142,25 bez., Mai Juni 143 bez. 

Mais loko 132— 142 Mk. per 1000 Kgr. 
nach Qualität gefordert, per Januar 152 Mark, 
April-Mai 129,25 Mark. i 

Erbſen: Kochwaare 148— 200 M., Futter⸗ 
waare 135 — 143 Mark. 8 

Weizenmehl per 100 Kilogr. inkluſive Sack, 
= 25 200 —25,00 Mark, Nr. 0 24,00 —22,00 

ar 

Trotkene Kartoffelſtärke per 100 Kilogr. 
brutto iakl. Sack lok 22 75 Mark 

Feuchte Kartoffelſtärke per Dezember 
12,80 Mark. N 

Kartoffelmehl per 100 Kilogr. brutto inkl, 
Sack, loko 22,75 Mark. 


Roggenmehl per 100 Kilogr. inkl. Sack 


Nr. 0 —,.— Mk., Nr. 0 und 00 24,25—23 25 
Mark, Jauuar 24,10 — 24,50 bez, per Januuar⸗ 


heiſen Mixed numbres wars | 


Viehmarkt. 


Berlin, 19. Jannar. Stäptiſcher Zentrale] 


Viehhof. Amtlicher Bericht der Direktion. Seit 
vorgeſtern, alſo mit Einſchluß des Vorhandels, 
ſtauden nach und nach zum Verkauf: 3863 
Rinder, 10,738 Schweine (darunter 773 Dä⸗ 
nen, 70 Holländer, 149 Galizier, 35 leichte Un⸗ 
garn und 349 Bakonier), 1424 Kälber und 8894 
Hammel. 

In Rindern wickelte ſich das Geſchäft trotz 
augemeſſenen Ex orts heute recht langſam ab 
und wird der Markt nicht geräumt. Man zahlte 


bis 59 Mark und 3. Qualität 45—47 Mark 
pro 100 Pfund Fleiſchgewicht. 

In Schweinen bei geringem Export durch⸗ 
weg gedrückter und zum Schluß ſehr ſchleppen 
der Handel. Die Preiſe ſanken; es verblieb 
Ueberſtand. Man zahlte für 1. Qualität 52 
Mark, iu einzelnen Fällen für ausgeſuchte Poſten 
auch darüber, 2. Qualität 50 — 51 Mark und 3. 
nalität 44—49 Mark pro 100 Pfund Fleiſch⸗ 
gewicht mit 20 Prozent Tara. Bakonier brach⸗ 
ien 49-46 Mark pro 100 Pfund mit 55 Pfund 
Tara pro Stück. 

Kälberhandel gedrückter als bisher; 
Preiſe wichen, iusbeſondere in Mittel⸗ und ge 
ringer Waure. Man zahlte für 1. Qnalität 
6065 Pfg., 2. Qualität 54—59 Pfg. und 3. 
Qualität 45 7 Pig. pro Pfund Fleiſchgewicht. 

Der Hammelmarkt zeigte ſehr flaue Ten⸗ 
denz und wurde bei Weitem nicht geräumt; die 
Pieiſe wichen um 2 Pfg. pro Pfund. 
zahlte für 1. Qualität 50 —52 Pfg., beſte Läm 
mer bis 57 Pfg., 2. Qualität 45 —49 Pfg. pro 
Pfund Fleiſchgewicht. 

„Fleiſchgewicht“ iſt das Gewicht der 4 Vier⸗ 
tel, auf welche der pro Stück gezahlte Preis, 
aber nach Abzug des durchſchnittlichen Werthes 
von Haut, Kopf, Füßen, Eingeweiden oder 
„Kram“ x. vertheilt worden iſt. 


Schiffsbewegung. 
Bremen, 17. Januar. 
pfer „Laon“, Kapitän Mirow, vom Nord- 
deutſchen Lloyd in Bremen, welcher am 7. Ja⸗ 
mar von Bremen und am 9. Januar von 
Southampton abgegangen war, iſt geſtern um 
u Uhr Mittags wohlbehalten in Newyork ange | 
ommen. 


Zelearavbifche Tepeſchen. 
Frankfurt a. M., 19. Januar. In Hanau 
entſtand geſtern eine große Panik auf dem Main. 


Ein Faßbinder mit Geſellen und Lehrlingen 
fertigte, altem Brauche gemäß, auf dem zuge⸗ 


frorenen Main ein Faß. Als das fertige Faß 
dem Ufer zugerollt wurde, drängten ſich hunderte 
von Perſonen herum, das Eis brach und etwa 
fünfzig Perſonen, darunter kleine Kinder, ſtürzten 
in ren Fluß, wurden aber, da der Fluß ſeicht 


und das Ufer in der Nähe war, ſämmtlich ge | 


rettet. 

Trieſt, 19. Januar. 
enerme Kälte bei ſtarker Dora, die Temperotur 
iſt unerträglich und iſt die Stadt wie ausge 
ſtorben. Turin meldet 15, Padua 13, Parma 
und Ferrara 8 und Mantua 11 Grad Kälte. 

Graz. 19. Januar. Bei dem heutigen 


Nach kourierzuge war die Dampiheizung einge“ 
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Berlin, den 19. Januar 1891. 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Renteubrieſt. 


Deutſche R.⸗Anul. 4% 190,80 5 [Schl. ⸗Hlſt⸗ Pföt. 31% —.— 
do. do. 313% 98,40 bi Weſtfäliſch. do. 40 —,— 
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froren; während das Auftbauen durch Fackeln] Ster 


beſorgt wurde, fror die Maſchine auf den Schie de de. e 


neu an, ſo daß der Zug erſt nach einer 
fahrbar gemacht werden konnte. 


beziunt morgen der Prozeß gegen Pennacchi 
Calconi und Petroni wegen Verſchwörung gegen 


das Leben des Königs Humbert und wegen Hoch⸗ 
4. 5. 6. 


verraths. Die Angeklagten hatten ein anonymes 
Schreiben an den König gerichtet, in welchem ſie 
denſelben auffordern, vor dem 31. März die 
Krone niederzulegen, andernfalls er mit Dynamit 
in die Luft geſprengt werden würde. Der Polizei 
gelang es, ein Packet mit Dynamit in Beſchlag 
zu nehmen, welches von Peronſe nach Rem ger 
ſchickt werden ſollte. 
Petersburg, 19. Januar. In Folge wich' 
tiger Geſtändniſſe mehrerer Angeklagter iſt die 
bereits. abgeſchloſſeue Unterfuchung in dem großen 
Nihiliſtenprozeß wieder aufgenommen worden 
und haben bereits neuerdings mehrfach Ver⸗ 
haftungen Kompromittirter ſtattgefunden. 
Newpork, 19. Januar. Die Terpichfabrif 
von Debjor, die größte in den Vereinigten 
Staaten, iſt abgebrannt. Der Schaden beträgt 


1°, Millionen und 4000 Arbeiter find brodlos 


geworden. 
Letzte Nachrichten. 
Bochum, 19. Jauuar. 
Wattenfcheirer Neviers wählten den, den ſozia⸗ 
liſtiſchen Tendenzen hinneigenden Bergmann Kahn 


zum Delegirlen für den am 31. März in Paris 


tagenden Kongreß. 


Peſt, 19. Januar. Die Vereinigten Dampf |? 


mühlen der ungariſchen Kredit⸗Bauk erzielten 
pro 1890 einen Reingewinn von mehr als 
200,000 Fl. N 

Peſt, 19. Yaunar. 


Die Direktion 


Porta Orientalis ſchadhaft geworden ſei. 


Rom, 19. Januar. Wie „Capitan Fracaſſa“ St. 


verſichert, hätte die ſranzöſiſche Regierung wegen 
der Ernennung Monſigner Fritzen zum Biſchof 
von Straßburg vertrauliche, aber eindringliche 
Vorſtellungen beim Vatikan erhoben. 1 
London, 19. Januar. Der Ottawa ⸗Korref 
fpoubent der „Times“ beſtätigt poſitiv, daß au⸗ 


EN 


# za N 5 8 . ke 
Rom, 19. Oannar. Vor den Geſchwerenen | 356 


Die Vergleute des]! 
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= Anregung Blaines die Verhandlungen zwiſchen | Zuringia 
England und Amerika in Kanada ſtatlfinden, 
welche den Zweck haben, beſſere Handelsbeziehun⸗ 


gen unter einauder herzuſtellen. 


Wetteranstichten 
für Dienſtag, den 20. Januar 1891,  Nufmımı Jeg 
Ziemlich trübes Wetter mit gelindem Froſt | gets. Plage s, Tage 
auch leichten Schneefällen bei mäßiger Luftbe⸗ de. 2 Mun 
wegung. 


wegen . mit tödtlichem Ausgang 
mit zwei Jahren Gefäuguiß beſtraft. Wie ſ. Z 
berichtet, hatten die beiden Brüder Hermann und 
Arthur Genurich im Herbſt v. J. einen Zieh: 
ſchlitten voll Stroh auf dem Lande erbettelt und 
waren bei Theilung deſſelben, zu Hauſe ange⸗ 
langt, in Streit gerathen, wobei der jüngere den 

älteren Bruder mit dem Meſſer geitecyen, jo daß 
der Tod alsbald eintrat. 


Kunſt und Literatur. 
Der Aufruf vom November v. J. zur Be: 
ſchickung der unter dem Allerhöchſten Protektorate 
Ihre Mojeſtät der Kaiſerin und Königin Friedrich 
am 1. Mai d. J. im Landes Ausſtellungs⸗Palalt 
am Lehrter Bahnhof in Berlin zu eröffneuden 
Internationalen Kunſt⸗Ausſtellun g, aus Anlaß 
der fünfzinfäbrigen Jubelfeier des Vereins Ber⸗ 
liner Künſtler, hat in den betheiligten Kreiſen 
des In⸗ und Aus landes das lebhafteſte Intereſſe 


Börſen⸗ Berichte. 


Berlin, 19. Januar. Wochen ⸗Ueberſicht 
der Reichsbank vom 15. Januar. 
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Das Erbe von Caſtrucco. 


Frei nach dem Italieniſchen 
von Ernſt von Waldow. 


13) 


„Aber welche Beziehungen lönuten denn in 
der That zwiſchen mir und dem Fürſten be⸗ 
ſiehen?“ 

Du biſt der verlorene Sohn des Prinzen 
Caſtrucco. Die junge Frau, welche Du Mutter 

nannt, war vorausſichtlich nur die Schweſter 
deiner Mutter, die bei Deiner Geburt geſtorben, 
eine Engländerin. 

Erhebe Dein Haupt, Du Namenleſer, Du Ge⸗ 
fangener, denn Du bift der Abkömmling eines 
der edelſten Adelsgeſchlechter Europas, und ich 
werde Dich in Deinen Nang einſetzen.“ 

„Iſt das ein Traum?“ ftammelte Raimondo 
„Ruhe, Faſſung! Du wirft ſehen, daß wir 
ſiegen werden, Natürlich wird es bedentende 
Auſtrengungen koſten; denn Du kannſt Dir vor⸗ 
ſtellen, daß es eine lockende Perſpektive iſt, Fürſt 
von Caſtrucco, Grand von Spanien und Millio⸗ 
när zu werden, die ſchon einen Ehrgeizigen an⸗ 
ſpornen kaun. Da iſt gleich Einer, der ſich ge⸗ 
meldet hat und ſeine Bewerbung um den Titel 
des verlorenen Sohnes der Caſtrucco durch 
— Beweiſe und Dokumente unter⸗ 

itzt. 

„Daun find die Campofiore, die direk en Erben 
im dem Falle, daß des Prinzen Sohn nicht ge 
ſunden würde, oder eines früyen Todes jtärle, 
wozu ſie ihm ſicher gerne helfen würden, denn 
fie find zu Allem fähig, wie Du geſehen haſt. 
Die Feſtyug, welche wir erobern wollen, iſt dem⸗ 
nach gut vertbeidigt, und es wird manch harten 
Strauß abſetzen, ſie zu überrumpeln.“ 

„Ich zweifle überhaupt daran, daß 
ſiegen werden“, ſagte Naimondo entmutbigt. 
„Kind, laſſe den Muth nicht unken; bin 
ich deun nicht da, der Dir die Wege ebnen 


wir 


kann, welche Du zu geben haſt? Wenn ich 
gewiß 


meiner Sache nicht wäre, würde 


Die bedeutendſte mediziniſche Erfindung. 
Ueberraſchender Erfolg und 
von größter Wichtigkeit für Kranke. 
Nichts verdient mehr Verbreitung unter der Be⸗ 


völkerung, wie mediziniſche Erfindungen, um dadurch die 
berrüttete Geſundheit Leidender wieder herzustellen. 


Unzählige Menſchen führen ein Leben voller Qualen 


a und Schmerzen, verurſacht durch tückiſche und chroniſche 


krankheiten, weil ihnen diejenigen Mittel, welche zur 


Heilung führen würden, unbekannt find, 


Es iſt deshalb ein großer Verdienſt, daß nach⸗ 


fiuhende Perſönlichkeiten es ſich zur Aufgabe machen 


und ſich veranlaßt fühlen, ihre Erfahrungen bekannt zu 


2 geben, in der Hoffnung, daß dadurch noch viele andere 


Leidenden ebenfalls ihre Geſundheit wieder erlangen 


onen. — 


H. Käſelau in Ottenſen bei Hamburg, Karl Theo⸗ 
dotſtr. 39 ſchreibt: Allen denjenigen, welche mit Nieren⸗ 


Alben bebaftet find, möchte ich ralhen, ſich vertrauensvoll 
men Warner's Safe 


bereit, 
eilen 


"s Safe Cure zu wenden und bin ich gerne 
ſchriftlich oder mündlich nähere Auskunft zu er⸗ 


Im Frühjahr 1887 zog ſich unſer damals 6 Jahre 
ter Sohn durch Erkältung ein Nierenleiden zu, welches 
wir anfangs, weil ihm der Kopf augeſchwollen war, für 
Mumps hielten und er auch darnach behandelt wurde. 


. und 
Anſpruch 


ſuchung w 
Nun wur 


nen, bal 


22 


athen, 
I am 
brachten, woſelbſt er bis Ende März 1888, alſo ein 
halbes Jahr, verblieb. Ich muß conſtatiren, daß als 
wir ihn ius Hoſpital brachten, ſein Zuſtand ein ziemlich 
nter war, als wir ihn aber abholten, er beinahe dem 
de verfallen war. Der Anſtaltsarzt untersuchte die 
letzten Tage ſeines Aufenthals im Hoſpital feinen Urin 
und ſagte mir, daß er fo ſtark mit Eiweiß verſetzt ſei, 
wie noch nie. Dieſe Beſchreibung mußte ich vor aus⸗ 
gehen laſſen, um zu zeigen, daß ft dann, wo alle 
Mittel vergebens waren, wir Warner's Safe Cure an⸗ 
wendeten und fiche „der Erfolg war über⸗ 
raſchend“. Denn ſchon nach Gebrauch der erſten 
Flaſche war der Knabe wie umgewandelt. Nach Ver⸗ 
lauf von 14 Tagen zeigte die Unterſuchung des Harus. 
daß der Eiweißgehalt bedeutend vermindert war. Nach 
Verbrauch der 7ten Flaſche war mein Sohn vollſtändig 
geſund, ſo daß er nach den Sommerferien im Auguſt 
die Schule wieder heſuchen konnte. 5 
Chemiker Dir Hermann Krätzer in Leipzig ſchreibt; 
Es freut mich, die Mittheilung machen zu können, daß 
nach dem Genuffe einiger Flaſchen Waruers Sale Cure 
meine Frau von ihrem Magenleiden befreit worden iſt. 
Frau Caroline Mertens in Küſtrin, Weinbergſtraße 28, 
reibt: Durch den Gebrauch von 23 Flaſchen von 
9 . Safe Cure bin ich von meinent langjährigen 
12 und Lungenleiden befreit worden. Neun Monate 
— By im Bette zugebracht, fo daß mich 4 Aerzte, 
welche mich behandelten, für unheilbar erklärten und ich 
ſelbſt hatte alle Hoffnung aufgegeben, je wieder geſund 
zu werden, bis ich ales 5 a 
3 ohresfriſt durch Warners 


Broſchſre anf Warn 1 0 
roſchilre auf . aruers Safe Curd aufmertſam gemacht 
tue, ncide ich mit ann größten Cong bew 

at und dieſelbe mich mit Gottes Hülfe vom nahen 

Tode gerett 0 hat. a 3 Hülfe vom nah 
„Fran Luiſe Neher in Metterzimmern b. Vietigheim 
in Württemberg ſchreibt: Ich kaun es nicht unterlaſſen, 
meinen herzlichen Dank auszusprechen für die voll⸗ 
ſtändige wiedererlangte Geſundheit durch Warners Sale 
Cure. Ich litt 3 Jahre an Nierenkrankheit und Blaſen⸗ 
katarrh und hatte furchtbare Schmerzen auszuſtehen. 
Warners Safe Cure nebſt dem lieben Golt habe ich 
mein Leben zu verdanken und kann dieſe Medizin allen 
Leidenden aufs beſte empfehleu. — 

Ferd. Röſer in Stein a. Kocher, Baden, ſchreibt: Ich 
litt ſeit langer Zeit an Magen⸗ und Leberkrankheit, 
Hatte keinen Appetit und ſchlechten Stuhlgaug und hatte 
immer ſehr große Schmerzen gehabt. Alle Mittel, die 
ich angewendet habe, waren ohne Erſolg und hatte alle 
Hoffnung aufgegeben, wieder geſund zu werden. Ich 
konnte nicht mehr ohne Stock gehen und meinem Ge⸗ 
ſchäfte nicht mehr vorſtehen. Nach vierteljährigem Ges 
brauch von Warners Sale Cure und Warners Sale 

war ich von meinem Leiden vollſtändig befreit 
und bin jetzt fo geſund wie je vorher. — 

Durch obige Mittheilungen wird wohl jeder Meuſch 
die Ueberzeugung gewinnen, daß durch Anwendung von 
A weten. ae e e a aden 

> oft, na deren 
Mittel crfolgLos geblieben. 8 

Warners Safe Cure iſt a 4 Mark in den bekannten 

Apotheken zu haben. 


— = 


Stettin, cr. 1. Januar 1891. 


Bekanntmachung. 


„ Die Stube Nr. 35, 2 Tr., im Set. Johannis⸗Kloſter 


i frei geworden. Hülfsbedürſtige Perſonen, welche 
— tum zu erhalten winnſchen, wollen ihre Be: 
FERN bis zum 28. Januar d. Is. einſchließlich 
—. uns einreichen. Jur Aufnahme in das 
pelche entioehe Mb zur solche Perſonen berechtigt, 
S =: Bürgerrecht nach der Städte: 


Nor euber der 

10 Jahre laug. Geieindeftenern nrchft 17 "her 

zlehungsweiſe Wittwen und Kinder folder Perſonen. 
Der M 


agiſtrat, 
Johanniskloſter⸗Deputation. 
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ich Dir das Geheimniß gar nicht entdeckt 
haben.“ 

Wie mit einem Schlage verdüſterte ſich das 
Antlitz des jungen Mannes, und mit trübem Ernſt 
ſag'e er: 

„Sie wollen mir zum Siege verhelfen, Don 
| Banking, aber durch welche Mittel und es 
muß geſagt werden — zu welchen Zwecken?“ 

„Was die Mittel betrifft“, verſetzte der Greis 
trocken, „das laſſe meine Serge ſein; weil ich 
jedoch die Beweggründe ehre, welche Dich zu 
dieſer Frage veraulaſſen, ſo gebe ich Dir mein 
Wort als getreuer Camorriſt, daß ich mich nur 
ehrticher Mittel bedieneu werde. Hauptſächlich 
handle ich ſo und nicht anders, weil ich Dich wie 
einen Sohn liebgewonnen habe.“ 

Raimondo konnte ſich der Nührung nicht eve 
wehren, und doch auch ſträubte ſich ſein ganzes 
Weſen gegen den Gedanken eines Bündniſſes mit 
einem Verbrecher, weun es auch zu dem Zwecke 
geſchah, ihm zu ſeinem Rechte zu verhelfen; auch 
war ſein Mißtrauen in den Charakter des ſelt⸗ 
ſamen Greiſes, der ihn fo forſchend betrachtete, 
nicht gänzlich erloſchen. 

„Meine Worte ſetzen Dich in Verwunderung“, 
ſprach Paolino nach einer Weile, „es wird Dir 
ſchwer, an ſelbſtloſe Frenndſchaſt zu glauben 
wohl, laſſen wir das jetzt auf ſich beruben und 
ſprechen wir von einer Sache, die mich berührt. 
Wiſſe denn, daß das Reich der Camorra, in 
welchem ich mir den Raug eines abſoluten Fürſten 
geſchaffen — durch die Mühen und Opfer eines 
ganzen Lebens — von einem Ehrſüchtie en bedroht 
iſt. Es giebt Viele, die mir meine Herrſchaft 
neiden. 

Das Haupt dieſer Bande iſt ein Clender, der 
mir zu tiefſtem Danke verpflichtet iſt, weil ich 
ihn von der Galeere von Ponza befreit, ein 
Miſſethäter ſchlimmſter Sorte aber ein Mann 
von Geiſt, dem nichts heilig iſt, — es iſi dies 
mein Sekretär — ein buckliger Zwerg.“ 

Paolino ſprach mit einem Stelze und einer 
Würde von ſeiner Stellung zu der Camorra, 
wie nur irgend ein Kronenträger von der heili⸗ 
gen Aufgabe, die ihm geworden, hätte reden 


6 zo lehrt ſtets vollkom. 
Unter Garantie ar gene, vs 
zum höchſten Alter iu kurzer Zeit prakt. cinf. u. 
dopp. Buchführung, kaufm. Schnellrechnen, 
Correſpondenz Handelsgeographie, Schön⸗ 
u. Schnellſchreiben, Deutſch, Rochtſchrei⸗ 
ben, Wechſelrecht, Comtoirarbeiten ic. 
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konnen. In feinen Augen war die Camorra eine 
Inſtitution, deren Exiſtenzberechtigung gar 
nicht angezweifelt werden durfte, und deren 
regierendes Haupt zu fein, eine hohe Ehre 
war. 

„Wenn Sie ſelbſt bedroht ſind“, ſagte Rai⸗ 
mondo, „wie wollen oder können Sie ſich meiner 

Sache annehmen, die Sie vorher eine äußerſt 
verwickelte genaunt haben?“ 

„Das iſt meine Sache“ — fiel Paolino ſchnell 
ein — „aber laſſe mich fortfahren, ſonſt werden 
wir einander nie verſtehen. Alſo, mein Celre- 
tär, dieſer Teufel in Menſchengeſtalt, bat ein fei⸗ 
nes Netz geſponnen — es muß der Wahrheit ge⸗ 
mäß geſagt ſein — mit meiner Einwilligung — 
zum Zwecke, dem Fürſten von Caſtrucco, der 
feinen verlorenen Sohn ſucht, einen jungen Camor⸗ 
riſten als ſelchen unterzuſchieben, nebenbei er: 
wähnt, einen erbärmlichen Schurten, deſſen 
hübſche Perſonlichkeit über ſeine Verworfenheit 
täuſcht.“ 

„Ah — jetzt ſange ich an, zu verſtehen“, ſagte 
Raimondo mit merkbarer Geringſchätzung — „Ihr 
halſet dem Betrüger, weil er ſich verpflichtete, 
den Raub zu theilen.“ 

Paolino ſprach ruhig weiter. 

„Ich aber will, daß Jene ungeſtört fortarbeiten 
immer von der Hofſuung getragen, mir eine 
Grube zu graben, während ich mich anſtelle, al 
merke ich nichts davon. Doch wenn ſie ſchou am 
Ziele zu ſein wähnen, dann werde ich mich ein 
miſchen und Dich vorführen! 

Du wirft, ſchon durch Deine Aehnlichkeit mit 
dem Fürſten, die überzengendſten Beweiſe vor⸗ 
bringen, daß Du der rechte Fürſt biſt, und wah 
rend dieſe Banditen auf die Galeere ſpazieren, 
wirſt Du in den Palaſt Deines Vaters einziehen, 
und ich werde rubig in der Camorra weiter 
herrſchen, nachdem ich all' dieſen Leuten durch die 
That gezeigt habe, daß Jene nicht würdig find, 
mir die Schuhrtemen zu leſen!“ 

Hochaufgerichtet ſtaud der Greis da, er war 
ſchön in feiner ſtolzen Ueberlegenheit, die elwas 
Gebietendes, Hinreifendes hatte. Auch der Häupi⸗ 
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fenlichfeit jene Miſchung vom Helden und be⸗ 
geiſterten Seher, die ihren 
große Menge nie verfehlt. 
Auch Raimondo ließ ſich hinreifen. 
mit niedergeſchlagenem Blick: 
„Und welche Gegendieuſte fordern Sie von 


Er fragte 
der Caſtrucco. 8 . 
Arnoldo, der Vater des jetzt lebenden einzigen 
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gelegen, und dort befindet ſich ein wahres Laby⸗ 


* 4 92 


Eindruck auf die rinth von Gaſſen und Gäßchen, mit finſteren, 


hohen Häuſern. 25 2 
In einem dieſer engen Winkel fieht der Palaſt 


mir, Paolino, wenn es Ihnen gelingen ſellte, männlichen Trägers dieſes erlauchten Namens, 


mir zu meinem Rechte zu verhelſen?“ 


hatte ſich mit einer Bironeſſe di Lauguaug ver 


„Ich verlange nichts, als daß ich meinen Fein⸗ mählt, die frühe ſtarb, dem Gatten nur einen 


den den Fuß auf den Nacken ſetzen kaun. 
wir erſt geſiegt und biſt Du nach dem 
Deines Vaters in den Beſitz des großen Ver⸗ 
mogens der Caſtrucco gelaugt, daun wirſt Du 
Dich von ſelbſt Deiner Verpflichtungen gegen 
Jene erinnern, welche Dir dazu verholfen haben. 
Für mich ſelbſt verlange ich nichts, aber für die 
Camorra. Auch braucht es weder Verſchreibun⸗ 
gen, noch Schwüre, ich traue Dir auch ohne 


Schein, weil ich ſelbſt ein Ehrenmann bin, 
ter fein gegebenes Wort noch nie gebrochen 
hat!“ 


„Deſſen bin ich überzeugt, wie auch Sie mir 
rauen konnen — doch ſag'n Sie mir, Paolino, 
kaun ich ſelbſt nichts in der Sache thun, um die 
ſelbe zu ſördern?“ 

„Nichts, Raimondo, für jetzt kehre in Deine 
Zelle zurück und ſprich mit Niemand über Dein 
Geheimniß, berathe Dich mit mir, ehe Du kan⸗ 
delſt, denn ſelbſt in Kleinigkeiten iſt zuweilen 
der Rath eines Freundes von Wichtigkeit.“ 

Damit reichte Paolno feinem jungen 
Freunde die Hand, welche dieſer drückte, obwevl 
es ihm einige Ueberwindung koſtete, feine Ab⸗ 
neigung gegen den Fürſten des Verbrecheus zu 
verheblen. 

Von dem Gefangenenwärter begleitet, begab er 
ſich darauf in ferne ärmlich ausgestattete Kerker⸗ 
zelle zurück. 


5 9. Kapitel. 


Die Familie Caſtrucecs. 


Etwa in der Mitte der prächtigen Tole do⸗ 


ling der Verbrecher befaß in ſeiner ganzen Per⸗ Straße zu Neapel iſt die breite Porta Medina 


rr ————5riß — un 


ſtalt zu Bromberg. 


Die Prüfung zur Aufnahme in die mit dem hieſigen Seminar verbund ene 


Präparanden-An 


2klaſſige Präparanden⸗Anſtalt, an welcher 8 Seminarlehrer und ein Präparanden⸗ 


Haben Sohn hinterlaſſend. 
Tode 


Der Knabe, unter den 
Augen des Vaters erzogen, berechtigte zu den 
ſchönſten Hoffnungen, und der Fürſt betrachtete 
voll Stelz den heranwachſenden Jüngling, der 
ſchön und tapfer, ein Meiſter in allen ritterlichen 
Küuſten war. 

Al“ Rafaello in der Geſellſchaft eine Rolle zu 
ſpielen begann, beſchäftigte der Fürſt ſich bereits 
mit Heirathspläuen, denn er wollte ſein Geſchlecht 
in dem Sohne fer blühen ſehen, und keine der 
Töchter des neapelitaniſchen Adels erſchien ihm 
würdig, die Gattin des ausgezeichneten jungen 
Mannes zu werden. Er begab ſich daher nach 
Paris, in der Hoffnung, unter den jungen Edel⸗ 
damen des Hofes den Stern zu finden, deſſen 
Glanz die Kreue der Caſtrucco noch heller er⸗ 
ſtrahlen laſſen ſollte. 

Wirklich gelang ſeine Abſicht auch auf das 
Beſte, und die Wahl fiel auf eine junge Dame 
der höchſten Ariſtokratie. 

Judeſſen ſollten ſich die Dinge daheim weniger 
günſtig geſtalten und dem ehrgeizigen Fürſten eine 
furchtbare Enttäuſchung bereiten. Raffaello, ſich 
ſelbſt überlaſſen, hatte die Zeit benützt, um ein 
Liebesverhältniß mit einer jungen Eugläuverin 
anzuknüpfen, der Vorleſerin einer Verwandten der 
Familie der Caſtrucco, die im Palaſte wohnte. 
Raffaello liebte die ſchöne Ellen, welche einer 
edlen, aber verarmten Familie entſproſſen, mit 
der ganzen Leidenſchaft einer erſten Liebe und 
hatte ſich dem jungen Mädchen angelobt. 


Gortſetzung folgt.) 


Conservativer Verband 


für die Umgegend Stettins. 


Am 22. Januar 1891, Abends § Uhr, findet anf 


Kohlmarkt 10, 


Eliſenhöhe 


Kränuzchen 


ſtatt. — Freunde ſind herslicaſt willkommen. 


lehrer unterrichten, findet Sonnabend, den 14. März, Vormittags 10 Uor, ſtatt. 
Der ſchriftlichen Anmeldung von Zöglingen ſind beizufügen: 1) der Tauſſchein, 
2) der Impf- und Wiederimyfungsſchein, 3) ein Geſundheitsatteſt, ausgeſtellt von 


Mebes, Kohlmarlt 10. Fremde in 14 Tagen. 


Kirchliches. DER 
In der Schloßkirche: 


Beſon⸗ 


Dienſtag Abend 6 Uhr Bibelſtunde: 
Herr Konſiſtorialrath Brandt. 
In der Lukas Kirche: 
Dienſtag Abend 7 Uhr Miſſionsſtunde: 
Herr Paſtor Homann. 


Eine ſchöͤne Handichrift 
lehrt in kurzer La bian, Schuhſtr. 30. 


ehr-Institut für wissenschaftliche 
Zusekneidekunst Heary Sberman 
lehrt olmte Freihandzeichnen in 
durzer eit feine neu verbrierte 
Methode. Theoretiſch 20 Mk. 
einichließlich fünftheiliger Leit» 
3 geikügt. Keine 
Neben Ausgaben. Täglich Auf: 
nahme. Nähcurſus 30 Mt. Aus⸗ 
wärts Lebreriunen geiucht. 
Haurttureau: 
on I. 


nen ehr dei 


Zahn⸗Atelter 
für Damen und Kinder 


von elene Ulrich, 
jetzt Breiteſtraße 48 


Berlin, Zicteuſtr. 22 (früher Chorinerſtr. 45) 


Nilitair-Pa edagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 


h 
| Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Pr. Kiilisch, 


1888 ſtaatlich konzeſſionirt zur Vo bereitung für alle 
Militär⸗ und Schuleramina, vorzüglich empfohlen von 
Hofkreiſen, Profeſſoren, Examinatoren, ſeit 1. 
Okt. 1590 im eigenen, uur für Unterrichtszwecke ein⸗ 
gerichteten Haufe. Unübertroffene Reſultate: Oſtern 


1890 beſtanden 22; VON 22. Auguſt 
bis 17. Okt. 1890 beſtanden 


j darunter 29 Fähnriche (alle 6 Artilleriſten, auch 
| 


ür Mathematik), nach allerkürzeſter Vorbereitung. 
De Disziplin. Proſpekt unentgeltlich. 2 


— 


Sterm'sches 
Conservatorium der Musik 


in Berlin SW., Wilhelmstr. 20 
gegründet 1850, 
Directorin: Jenny Meyer. 


Artistischer Befrach: Professor Kob. Radeeke, 
Gernsheim, 


Professor 
5. Januar. 
allen Fächern der 
durch Unterzeichnete. 

Jenn); Meyer. 


Sprechstunde 8—9. 2—3. 2 
2 L * 
Zither - Unterricht, 
(Streich- und Schlagzither) ertheilt Anfängern und Vor⸗ 
geſchrittenen Reb. Mader, Artillerieſtr. 4, 3 Tr. 


Neuer Cursus: 
Ausbildung in 
Pragramme gratis 


Vollständige 
Musik. 


Plattdentscher Verein. 


Zur Vorfeier Sr. Majeſtät des Kaiſers Geburtstag 
findet unſer Kränzchen am Sountag, deu 25. Januar er., 
Nachmittags 5 Uhr bei Herrn Ehrke, Birken⸗ 
allee 24, ſtatt. Freunde des Vereins, durch Mitglieder 
eingeführt, haben Zutritt. Der Vorſtand. 


Verein der deutſchen 
Miether Züllchow. 


Unſer Stiftungsfeſt findet am Sonn⸗ 
abend, den 24. Januar, Abends 8 Uhr, 
ſtatt. Freunde des Vereins find mill- 
kommen. Der Vorſtand. 
Heute Dienstag Anfang: 

D Königl, Preuss. Lotterie. 
Hauptzieh, 20. Jam. bis 7. Febr. 


Antheile an in meinem Besitz ver- 
bleibenden Original-Loosen oferire: 
½ Mark 110, 1/, Mark 55, ½¼ Mark 
27% ½ Mark 14, ½ Mark 7, ½, 
3% Mark (hier und nach ausserhalb), 

Ber Cölner Loose a 3½ M., 
Autheile 7 7 A M., 7 1 M. bei 


ud 
G. A. Kaselow n Stettin, 
Frauenstr. 9, begründet 1847. 


Ne N 


(Einfegen künſtlicher Zähne, Plomben ꝛc. 


einem zur Führung eines Dienſtſiegels berechtigten Arzte, 4) ein Zeugniß des bis 


berigen Lehrers und Seelſorgers. 


B dürftige 


Zöglinge erhalten Unterſtützung 


Das Schulgeld beträgt vierteljährlich 6 Mk., der Preis für Wohnung und Koſt 
kin den von dem Unterzeichneten zu erfahrerden Penſionen monatlich 25 Mk. 


| 
| 
| 


| 


Resultate. 


0 
Beobachtung jedes Einzelnen 


Bromberg, den 16. Januar 1891. 
Pfianz, fommiſſariſcher Seminar Direktor. 


Mit einem Transport von 140 Stück egalen Wageupferden und 
30 Stück größtentheils fertigen Neitpferden — auch engliſchen 
— bin ich auf meinem Beſitz zu Bahrhof Reuſtadt a. Doſſe eingetroffen und 
verkaufe unter günſtigen Bedingungen reelle Pferde für ſolide Preiſe. 


un... Adolph anne. 
Bad Stuer in Meckl., d. 10. Jan. 


Im verfloſſenen Jahre immer durchſchnittlich 41 Kurgäſte. Am meiſten waren wieder blutarme, ver⸗ 
daunngskranke, an allgemeiner Schwäche leidende Patienten vertreten 


Faſt Alfe erreichten ſehr zufriedenſtelkende 


Auch mit Aſtluna, Veitstanz, huſteriſchen Krämpfen, Rückenmarks⸗ und Lungenaffektionen und Fett 
ſucht Behaſtete hatten größteutheils vorzügliche Erfolge. 
Das nenerrichtete, in Feiner Konſtrultion ganz dem jetzigen Standpunkte der 
wiſſenſchaftlichen Hygieine entſprechende Luftbad fand großen Beifall und förderte in ſchr vielen Fällen ſichtlich 


— Verfahren unverändert: einfach und milde; ſorgſame 


Erholung und Herſtellung. — Augenblichich 14 Kurgäſte, die mit Vergnügen die geſchitzten, von Schnee frei 


gehaltenen Waldpromenaden denutzen und ſich zum größten Theil guter Fortſchritte erfreuen. — Nächſte Bahn⸗ 


ſtation Ganzlin, 5 Kilom., auf 7 Fuhrwe k dorthin. 


f 


Proſpekte gratis. 


. Bardey, Dirigent der hieſigen Waſſerheilanſtalt. 


Deutsche 


Ausstellung 


für 


Kunst- und Industrie-Erzeugnisse. 


LONDON. 1891. 


Auskünfte und Anmeldebogen: — 


Kommissariat 


— Berlin. W. 


Arehiteetenhaus, Wilhelmstrasse 92. 


Die erste Raumvertheilung firdet am 31. Januar statt. 


fBechnikum 


„Mode und Haus“ 


Praktische Ilustrirte Frauenzeitung 


(laut amtlicher Postzeitungsliste in nahezu sämmtlichen Paststalionen verbreitet). 


Bes Abonnemenispreis nur 1 Mk. vierteljährlich. 


Billigstes und gelesenstes Moden-, 


Getrennie 


en Fachschulen g Nur eee 


© Msschinentechnſker 


ete. 


vr BT 


Handarbeiten- und Familienllatt, 


zweimal monatlich erscheinend, enthält auf wenigstens 30 Seiten Text, mit ca, 60 küfstlerischen 
; Origina}-Mlüstrationen: 

„Mode-Novitätem“ für alle Gegenstände der Garderobe; 
„Hinndarbeiten-Neuhelten“, praktisch verwerthbar; 
„UMandarbeits-Verlagem‘ in Naturgrüsse; 


„Sehnittmusterbogenm“, zur Selbstanfertigung 


moderner Costüme; 


„Hausfrauenzeitumg‘ erschöpfendsten, praktischen Inhalts; 
„Ilustrirte Belletristik“, Beiträge erster Schriftsteller; actnelle Ulustrationen; 


„Allustrirte Kinderwelt“, zur Unterhaltung, 


„Monogrsmm-Aliphabet“ 


Belehrung u, Erziehung der Kinder; 


in Kreuzstich und Plattstich ; 


„Melnungsaustausch der Abonnentinnen‘ ete, ete. 


Abonnementspreis 1 Mk. 25 Pf. 
Für die kleine Mehrausgabe von 25 Pf. vierteljährlich bringt eine zweite Ausgabe von 
„Mode und Haus“ neben Vorstehendem des Weiteren: 


Farbenprächtige Stahlstich-Modebilder; 
Bunte Handarbeiten-Vorlagen; 
Schaustück-Monogramm-Gravüren. 


Abonnements zum Vierteljahrpreise von 1 M., bezw. 1 Mk. 25 Pf. bei allen 
Postanstalten und Buchhandlungen, . 


— per vollſt. Jahrgang in größt. Format nur 


dere Einladungen erfolgen nicht. 
Der Ortsvorſtand. 


Folgende Pferde verkäuflich unter Garantie zu 
mäßigen Preiſen: 

1) Hector, br. Wallach, 5“ groß. 5 Jahre alt, 
compl. geritten, ſehr bequem für höher. C-Hizicz. 

2) Matador, Goldſuchs⸗Wallach, 5“ groß, 5 Jie 
alt, angeritten, ſehr kräftig und mit ganz ber⸗ 
vorragenden Gängen. 

3) Bella, Goldfuchs⸗Stute, 4“ groß, 5 Jahre alt, 
für leichtes Gewicht. 

4) Briffa, br. Stute, 6“ groß, 5 Jahre alt, ſehr 

„kräftig, auch eingefahren. ; 

5) Rappfiute, 5“ groß, 6 Jahre alt, compl. geritten. 

6) Mohrenſchimmel, 4 groß, 5 Jahre alt, compl. 
geritten, unter Dame gegangen. 

7) Litta, nugariſche Nappſtute, 4“ groß. 8 Jahre 
alt, compl. geritten und ge 3 Ir 

8 2 Füchſe, Doppel⸗Ponnv's, geritten und gefahren, 


einzeln. * 
Sänuntliche Pferde find tadellos, elwaige Mängel 
werden gewiſſenhaft angegeben. 
3 Fer Meitinftitut. x 
Greifswald, im Jannar 1891. 
Vieteor Reet. 


Amerika. 


Schönstes, bestes u. neustes Buch 
über Amerika: Hesse-Wartexg, Nord- 
Amerika, seine Städte u. Natarwunder, 
das Land u. seine Bewohner. Mit 3 
Abbild.Prachtausg 18-8. 2. Aufl. complet 
broch. 20%, M. geb. in 2 Prachtbände 
20% M, in einem Bande 24 M.. 
ungeb. in 4 Einzeltänden à 6,30, geb. 
I. 8,2 zu haben. Wohlfeile Ausgabe 
geb. 2 2 —— Geschenk- 
werk — * 
320 8. mit Abb. u. 8,0 U., geb. 
8 M. — Beste tafteielle) Eisenbahnkärte 
von N.-Amerika, Canada u. 

I. — Grien, Bunte Skizzen aus 
N.-Amerika 1,80 M., geb. 2,80 M. — 
Naeher, Egg 3 — — 
. geh. . — Franko gegen 
Kinsendung der Beträge von Gustav 
Weigel, Buchhälg,, in Leipzig. 


Sie 


ſchönſten Zeitſchriften 


zu außergewöhrlich billigen Preiſen! 5 
Ueber Laud und Meer“, per vollſtändiger 
Band in größtem Format ur rt 3. Mt. 
zer AIlluſtrirte Zeitung“, (Leipzig. Weber) in 
größtem Format, per vollſtändiger Band nur 3 Mk. 
„Münch. Fliegende Blätter“, per vollſtänd. 
Band in Quart unr . 20 Mk. 
wer Illuſtrirte Welt“. Deutſches r 
* * 
Jahrgang 
250 Mk. 


Rs 
* 


Bar Das Neue Blatt“, per vollſtär d. 

tr SIHALE ie 3 ae a cd 
Die Gartenlaube”, per vollſtänd. ee 
25 ? 


Rr TR 
r Buch für Alle“, Illıkrirtes Familienbuch, 
per vollſt. Jahrgang in größtem Formet nur 3 Mk. 
= Illuſtr. Momane aller Natiouen“ cunter⸗ 
haltungsblätt. f. Jedermann), illuſtr., per vollſtän⸗ 
diger Jahrgang unn . 2.50 Mk. 
vr Hamburger Novellen Zeitung“, per vollſt. 
Jahrgang in Quart rur 2 Mk. 
Aufträge werden gegen Einſendung oder Nachnahme 
22 erpedirt von der Export⸗Buchhandlung 


JJ. H. öhemabene. 
Hamburg, Glashätteuſtr. KL. 


ferdedecken, 
Deckenſtoffe in größter Auswahl offerict 
Spezialgeſchäft 
Fr. Marquardt. Louiſenſtr. 22, 


© 8 PR 


TIER) 


vorm, Grener & Ca, Siegmar, Sachs. 
„ Brösste u. solideste Bezugsquelle. 


Gressisten-Verkehr. - Export. PR 
Muster gratis und franco. 


Klei inde v. 9 M. an, Garderobenſpinde v. 


m. U 6 M. 


10 M. an, toil. v. EM an, Kom 


W 


2 


1 * 


fa 


Hente Nachmittag 5 ¼ Uhr endete ein ſaufter Tod f 
dee ſchweren Leiden meines lieben Mannes, des Bars Ki 
technikers Weitz Marten, im ſoeben vollendeten 
16. Leben Slahre. a. 2 
Stettin, den 18. Jaunar 1891. 2 
wWlihrkmino Marten, geb. Ulrich. 
Die Beerdigung ſindet am Mittwoch, den 21. d. Mts., zu 
Bi Nachmi ttags 3 Uhr auf dem Pommerensdorfer Kirch 4 
hofe von der Leichenhalle daſelbſt aus tat.. 8 
Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
— Geburten: Ein Sohn Herrn Wilhelm Grabow 
7 Wolgast! Eine T ocht ex: Hern. W. Ohm [Kammin!]. 
Er. - Herrn Profeſſor Felir Störck [Greifswald]. 
Br Berlobungen : Frl. Lina Möller mit dem Bredigt⸗ 
er amts⸗Kaudidaten Herrn Walter Loewe [Dargelin]. — 
. Fräul. Marie Emmerich mit Herrn Heinrich Lühmaun 


Ziehungsanfang Heute. 
Königl. Preuß. Staats⸗Lotterie. 
Haupt- und Sehlußziehung 20. Januar bis 7. Februar. 

Auttzeile an in meinem Beſitz befindlichen Original⸗Looſen: 
% M. 110, / M. 55,½ M. 27,50, ¼ WT. 14, ½% M. 2, 
75 Zieh 25. h 
Kölner Dombau- Lott er ie 1 Loose: 5% 00 Sale 10 % eek 1.0 
Lotterie des Pestalozzi-Vereins 0 J 31 mi. % 


ce Ei. Prlirödor; er 


N 
i 
1 


902:0008 


28 
2 


Wolgaſtl. 
Sterbefälle: 


[Kolbergl. — Herr Carl Macht [Pafewalk]. 


Vorbereitungsſchule für den Poſtdienſt. 


2 Proſpect durch Direltor Weber, 


nf — — — 


3 zu kaufen en errichten geſucht. 
a 18. (. 183 Breslau hauptpoſtlagernd. 


* — 


Er u N. ARTE And. % Nuk. 3 Noſengarten 62 


3 2 Hir oder Mich? 


nnch d. 


Herr Königl. Steuereiunehmer Carl ze 
Redlich [Le el. — Herr Kgl. Roßarzt a. D. Louis Frank f 


= Posischule Stetlin, 


Ex Böttcherei mE 


Gefl. Offerten unter 


Ein nnentbehrl, Rathgeber in d. dentsch. Sprache, 
nenen Orthogr. für Jeden, der ohne 
eng ties der grammat, Regeln gern wichtig 


Der 


S ZAr 


62 


Unterhaltung. 
Abonnementspreis 2½ Mark vierteljährlich. 


Der Bazar übertrifft an Reſchhaltigkeit jedes andere Modenblatt. 


2 „sprechen nu. schreiben lernen will v. Dr, N 5 9 83 dn ; 1 gg 5 
} . Grimm, 30 Pig. — dasselbe mit Briefstöller Alle Poſtanſtalten und Buchhandlungen nehmen jederzeit Abonnements an. 
Be Titalntur, bürg. Gesetzbuch, Eingaben an Behörden 


ute, 
— Auch dir. 


4 f ‚Vertax, Berlin, 23 Kirchst. 23. 
2 Berta 
u. von Saat⸗Getreide 


3 aus me'ner Züchtung hat begonnen. Auf Wunſch i 
N fe ih ausführlichen Proſpekt und Muſter. 


* O. Hege dens, 
a Kloſtergut Weende (Poſt und eh 
Br Bahuſta Yatuftafion Gottingen. 


4. 


als französischer. 


Verkehr nur mit Wiederverkänforn, 
Man vartauge stets Ktigurtten mit unserer Firma. 


und Rollentabake, 


Verſandt gegen Nachnahme. = 


Gebrüder Beck, 


Tabakfabrik, Nürnberg, 
gegründet 1822, 


ür reelle —— Bedienung. = 


Schlitten, 
2 hüölzeue Klapptiche, 
Suchen ſind zu verkaufen 


3 Billigſte Bezugsquelle 


für gute, böhmiſche 


Bettfedern 


und 


8 fertige Betten 


bei 
Seil Baden, 
Ecke Langebrückſtr. 


W n ann 


A. Schwartz, Stettin 
Gr. Domstrasse 23. 
Halifax» 
Patent 


per Paar M. 2,50. 
Sehrauben-Schlittschuho m, Riemen 
ner Paar M. 1,25. 


age | 


Grüne Schnitt-Bohnen 


culpfiehlt als vorzügliches Gemüſe a Pfd. 25 9 


Fernſyr. 528. PAIN WA At la. 


Papenſtr. 11, Roſengarten⸗Ecke. 


Waſchleinen, Bindfaden. S Stränge Jalouſtegurte, Heede 8 


— 1 1 (ehmunn 5 3 


a 
5 A. Grassmann 8 


Papierhandlung, 


Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 4, 
empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von 


Schreibebüchern 


5 ver ſchiedenen I 
uud Latein (mit und ohne 
Griechiſch, Rotanten, 


per Dutzend 80 H. 


a 5 „, 10 Bogen ſtark a 28 H, 

ſtark ö 80 H. 

papier, 917 4 Vogen ſtark, a 10 , 
Dutzend 1 , 
20 Bogen ſtark a 50 . 

e ware A 10 . 

Aufgabebücher (Oktav) & 5 „ und 10 H. 

A Vioteubücer & 10 , größere 25 H. 


— tra nroße a : 1 


YORE 


Herrmann, Breiteſtr. 


decken ſehr billig. 


GEichene und fichtene Planken⸗ 


ſärge. Metall⸗Särge, 
aan nelchlte, halb 
innerer und Ihberer Decorat 
M. Moppe, ee 


liefen ſoſort 
Kloſterhof Nr. 21. 


Pee mdwörterbuch, e. 300 Seiten cart. A Mk 
gez. Marken von Otto COray’s 


der N Ci 
für Deutschen 
Cognac, Köln a. Rh., 
bei gleicher Güte bedeutend billiger 


(irosses Gearrenlager. 


prämiirt Landesausſtellung Nürnberg 1882 


1 Rinderbeititeie, 1 ober ſehr aut ii Hats 


1 große Staffelei, 1 hölzerne Futtertonne, 
6 Oelkrulen und diverſe andere 
Gartenſtraße 9. 


T5 


in allen Siniaturen, wie einfache Linien in 
Weiten, Doppellinien für Deutſch B 
Richtungslinien), ER 
Rechenbücher u. ſ. w. 5% 
* auf ſchonem ſtarken, weißen . 
Schreibpapler, 3½ bis 4 Bogen ſtark, u 8 , f 


7 Olkapbücher mit und ohne Linien, 2 Bogen ſtark, 4 
2 20 Bogen 


Schreibebücher 8 ſtarkem extrafeinen Velin⸗ Bi | = 
ver a WS 
10 Bogen ſtark d 25 , , 


Zeichnenbücher & 10, 15, 20, 28 1. 50 , 1 


In der der r Pferdede enfabrit von) 1 5 


gelehlte und Riberfnge mit 


Probe⸗Nummern verſendet auf 


ber⸗ 


Füllhölzer, Latten ꝛc. liefere zum billigſten Preiſe. 


Philipp 


Jena d N MOSER alzextraft.Geſundheitsbier bei Bruſt⸗ und 
Magenleidend und bei Verdauungsſtörungen. 


berichtet Profeſſor Dr. Sporer: 


Von furchtbaren 
nicht vierzigjährigen Lungenſt ichtigen, 
eine Lungenvereikerung r vorgeſchritten, ebeuſo eine ſchmerzliche Leberverhärtung. 
huſten und Eiterauswurf in ſo geſchwächtem, 
erwarten mußte Nachdem ich die Lungen⸗Congeſtionen geh hoben hatte, 
Hoff'ſches Malzextrakt. 
und nach und nach hörte die Bruſtbeklemmum: ig gänzlich auf. 
Malzextrakt⸗Chokolade trinken; fie ſtärkte ihn ſichtlich, und jetzt iſt er Reconvalesecent. 

Prof. Dr. Georg Mathias Sporer, 
k. k. Gubernialrach in Abbazia bei Fiume. 


Johann Hoff, Erfinder des Malzextraktes, in Berlin, Neue Wilhelmſtraße 1. 


den ich in ärztliche Behandlung übernommen hatte. 


Lonis Sternberg, Roßmarkt. 


IDEANN Morz's Malz-Chokolade zur Ernährung 
und Stärkung und Kräftigung. 


2 Schönheit des An Antlitzes 


wird erreieht durch 


Leichner's 
Feitpudler 


und Leichner's Hermelinpuder 


5 (Heste Gattung Fettpuder) 
ge ınisßesich;r für Tag nnd Abend, festhaftend, 


N 2 


liounitagügumit der goldenen Medaille aus: gezeichnet; 
af tale Dea vstlerwelf, und ist zu haben in allen Parfumerien, 
. urpe s dier Sehntzmarke „Lyra und Lorbeerkranzk. Man verlange stets: 
g 327 Leichner's Fettpuder. a 


; Königl. Hofthsaterlieferan 
3 L. Leichner, barhmenr nete, E 


3 


* 


a Maſchine der Nenzeit, 
Schneider⸗Arbeit: 


Geleineky’s 
Rundſchifſfchen⸗ 


Nähmaſchine 


(Schnellnaͤher) D. R. Patent 13097, 


ausgezeichnet durch die 


Goldene Medaille in Köln 1890 


und in vielen erſten Welt Ausſtellungen prämiirt. 
Hochachtungsvoll 


r. 8. 


5 18. 


Johapn Faher Bleistifte hetreffend, 


61, 


ſtammen. Alle eehtem Johann Faber 


SJSohun» Hader d Näürndberg: 


Hüften, Stränge, ge Binbfaben empf. e 
. Woernicke, Seilermelfter, gr. Wollweberſtr. 39. Schlafſophas, Stühle zu verk. Junkerſtr. 1 


Die einzige große Mobenzeilung, welche alle 8 Tage erſcheint, iſt 


Illuſtrirte Damen⸗Zeitung für Mode, Handarbeit und 


8 unentgeltlich die Adminiſtration des En Berlin SW. 


Auf meiner Dampfſchneidemühle übernehme die An⸗ 
fertigung aller Sorten Bauhölzer, ſowie gehobelter und 
geſpundeter Fußbodenbretter nach Aufgabe. Deckeuſchaalung, 


Lewin, Grabow d. O., Oderstrasse 9," 
Ruchokbandtung u. e el ene 


Ueber die Wirkung des concentrirten Malzerkrakts 


eiden geheilt habe ich mit dem Johann Hoff ſchen Malzextrakt einen noch 
Schon war 
Oft wiederholter Blut⸗ 
abgeze het Zuſtande, daß man fein baldigeß Ende 
verabreichte ich ihm Johann 
Schon nach kurzem Gebrauch trat eine günſtige Wendung der Krankheit ein 
Ich ließ ihn nun auch die Johann Hoff'ſche 


Verkaufsſtelle in Stettin bei Max Möcke, Möuchenſtraßſe 25, Th. Zimmermaun, Aſchgeberſtr. 
Francke & Laloi, Breiteſtraße 25, Carl Sandmann, Lontſenſtraße 12 und Paradeplatz 34, 


macht die Haut schön, rosig, Jugendfrisch, 
ER dee weich st unschädlich und man sieht nich t, dass man gepudert ist, — Auf allen Aus- 
im Gebrauch beim höchsteu Adel, der F 
jedoch nur in verschlossenen 


Den Herren Sehneidermeiſtern empfehle ich als die vorzüslichſte 2 
paſſend für die ſehwerſte, ſowie auch leichte N 


U. I. Geletneky, Stettin, 


Da im Handel in letzter Zeit mehrfach Bleiſtifte ꝛc. angeboten werden, welche mit den g 
Aufangsbuchſtaben J. F. und „Era“ geſtempelt find, niache ich das konſumirende Publikum höflich 


Hof p., früher im Eiskeller, findet) * 
man die größte Auswahl guter 

r gpollener Winter⸗Pferdedecken mit 
Sutter mit Brufiftüch, auch Regendecken und Schlaf⸗ 


darauf aufmerkſam, daß alle ſolche mit d; F „ geitempelten Bleiftifte ꝛc. net aus meiner Fabrik . 
. leiſtifte find mit a enem vollen Namen 
Johaum Faber und als Schutzmarke: mit zwei ſich kreuzenden Hämmern geſtempelt. 


v Gin feiner Mahagoni Gerrit, 2 1 


Zum Ausverkau 


ſtelle einen Poſten eleganter 


Korſets u. Regenſehieme, 
die im Fenſter etwas gelitten, zur 

x Hälfte des Koſteupreiſes. ER 
Ebenſo ein Posten 


Trimmiungs, Häkelſpitze, 
und Oeſeulltze 


En Soll mit 33¼½ % unter Koſtenpreis ausverkauft 
werden. 


H. Mühleuthal, 


Reifſchlägerſtr 15, der Pelikan⸗Apotheke gegenüber. 


Stargarder 
Seifen⸗Niederlage 
(M. Ehrenberg), 
BER 1 8-9, 


npfiehlt 
ine u. gelbe Tafgkornfeife! A Pfd. 0,20, 5 Pfd. 0,900, 


(gut wohlriechend) 


beſte ausgetr. Hausſ. ! a Pfd. 0,34 H, 5 Pfd. 1,60 , 


8,8 „ 1,10, 
„ 4 Faltwaſſerſ. a „ 0,80 „5 140 „ 
„ weiße Schnitzelſ. ee 


Alyc.⸗Abfall⸗ u. Toiletleſ. a „ 6,35 „ 5 „ 1,60 „ 
und 8 — au Seien. 


in beſter Ausführung unter Garantie. 


J. FTIR, SEE 


De Son 22 Pos 
zit. 


ven ‚Biene, Ibach, Rikter; ꝛc 
% empfiehlt zu den billigſten Br 
Platze von 350 bis 1200 % 5 
? Bleinrich Daaden Breiteſtr. 6 t, J. 


A. Sohwartz, Stettin 


Gr. Domstrasse 23. 
Dau- und Kunstschlosserej 


Dinninos 


Geldschrünke 
deus und gebrauchte 
gute Fabrikate. 


Cassetten 
,  Gopirpressen. 


1 Zu Rein Huſten mehr, 


act 50 Pf., nur zu haben 


Gr. Laſtadie 68, Drogerie 
2 Tornifier und z 
8 Torniſter und 8 
2 Schulmappen, 


. 8 aut u. haltbar gearbeitet, 
von 1 % aufwärts. 


Univerjal- 
Bücherträger 


für Knaben von 1 % an, für Mädchen 
mit Griff, Ecken ꝛc. von 1.94 85 H aufwärts, 
empfiehlt 


BB. Grussmann, 
Schulzenſtr. 9 u. Kirchplatz 4. 


ede 
Trockene 


gg 


und Hanſpähne, 


bolz aller Art, Steinkohlen, 


de empfiehlt 


1 Heeg NE ten, 


Parnitzſtr., Platz Nr. 11— 
in der Nähe der e hinter der 
Schiffsbaulaſtadie. 
Telephon Nr. al. 


Türkiſeh Mus a Pfd. 30 Pf., 
Viktoria Erbſen a Pfd. 20 Pf., 
92 Magdeburger Sauerkohl 

empfiehlt 
Wilhelm Lockstädt, 


Laſtadie, Wallſtraße. % 


Fetten Limburger Kife, 


5 — Sahnen⸗ und ‚Kräuter: Käſe, 


Holländer und Schweizer 


ER offerirt ſehr inet 


helm Lockstädt, 


Laſtadie, Wallſtraße. 


Artikel in vor gl. Ou Qua⸗ 
litgt cm ui t — 


Gummi Sn 
Das größte Be 


5 vorzügl. im Geſchmack, i d. Bäckerei Baumſir 13/14. 
Hochſeinen Fetthering 
empfiehlt billigſt 
G Sa wele, 


Jinkerſtraße 1—3. 


6 


12 Kı K ale et in Rheinberg a am \ Niederrhein, 


MWäfkherollen | 


b 


N eichene Stabholzabfälle 
8 Pa. trockenes Kloben⸗Brenn⸗ 


. Braunkohlen, und Briquettes 


DSGSRBIIZBHLLZIZEESIHHIDHHZBES88 
Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


empfiehlt in größter Auswahl zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen. 


Auch Theilzahluug u geſtattet. a 
r Max Berchards, x. 


meet d e 48 — 48, I., II. u. III. 


2 0 


| Iaasensteia & Vogler, 

| A.-G., Berlin SW. 

| Aelteſte Annoneenerpedition, 
domizilirt in allen größeren Städten des 

| Ars und Auslandes. 
Billigſte, prompteſte und reellſte 

Bedienung. 

Kligle für Stettin u. Umgegend: 
Stettin, Deutſcheſtr. 12 

(G. Hinischewsky). 


tür Herren u. 
asken-Anzüge Damen in 
in Sammet, Atlas un 


roßer Ausw., 

Brokat, mit 
f ie Gold nabe Silberbeſatz, ſind 
eihweiſe zu haben 
5 | > 3 Trp. 


7 2 Sehanze 7, rech. 


Friese & Leeke, 


Stettin, Philippſtraße Nr. 6. 


Bildhauerei 


für Bau und Möbel, 


Verſchlungene 
Buchſtaben in ſtarken Schablonen, jede Größe, 
zum Wäſcheſticken empfehle ich beſtens. 

A, Schultz, Frauenſir. 44, Schablonenfabrit. 


Ein tüchtiger praktiſcher i ſucht Ver 
tretung für Oſtpreußen oder Stelle als 


Me iſender 


in der Kolonjalwaaren⸗, Cigarren⸗ und Spirituoſen⸗ 
Brauche. Beſte Referenzen ftehen aus Seite. Offerten 
unter A. Z. 40 an die Expedition der Tilſiter 
Allgem. Zeitung, Tilſit, einzuſenden 


Vertreter⸗Ge uch. 


Eine leiſtungsfähige Fabrik reinleinener, halbleinener 
und baumwollener Taſchentücher in Lauban ſucht für 
Stettin und womöglich für die Provinz einen bei der 
betreffenden Pa.⸗Kundſchaft gut eingefützrten, thätigen 
und energiſchen Vertreter. 

Offerten mit Angabe von Referenzen unter A. B. 8 
an die Expedition dieſes Blattes, Kirchplatz 8, erbeten 


Kirchplatz 4, 2 Tr. u. 3 Tr. 
e eine herrſchaftliche en von 3 Stuben, Kabinet 


ind Zubehör mit Waſſerkloſet zum 1. April zu verum. 
Näheres Kirchplatz 3, 1 1 Tr. links. 


Der in meinem Hauſe, e, Frauenstraße 20, belegene 
isher von Stettiner Consum- u. Spar- 


1 * 0 2 
rein Landen iſt zum 1. April 1891 an⸗ 


enutzte derweitig zu vermiethen. Auf 


Bunſch können größere helle Lagerräume 
uzugegeben werden, und, . ich event, auch geneigt, 
® das Haus Frauenſtraße 20 zu verkaufen. 


Ilelnr. Chr. Burmeister. 


Ein Laden mit auſtoßenden Wohnräumen, beſter 
Heſchäftsgegend. worin ſeit 16 Jahren ein Tuch⸗ 
Mauufaktur⸗, Modewaaren⸗, Damen⸗Konfektionsgeſchäft 
etrieben, iſt zum 1. Oltober, auch vielleicht ſchon 
früher, zu vermiethen. Auskunft ertheilt C. Gnedke 
in Pyrit. 


27 Sarg el lg, — 
Centralhallen. 
Bar: den 20. Januar 1891: 
Erſter großer 


Maskenball. 


2 Saal iſt feſtlich dekorirt. un. 
Auftreten ſämmtlicher Artiſten a 
in karnevaliſtiſchen Rummern. i 
Diele neue reizende Ueberraſchungen. 
e Anfang des Balles 9 Uhr, 
Ball⸗Eutree für Herren Wik. 2, für Damen 78 f ig. 
Sämmtliche Logen, Sperrſitze u. Tribünen bleiben 
x fr die Ballgäſte reſervirt. 
0 9 Der Zutritt zum Saal tft nur im Geſellſchafts⸗ 
Anzug oder Wasfenfoftint geſtattet. N 
Zuſchauerbillets für ! „und . Rang à 50 8 
berechtigen nicht zum Eintritt in den Ballſaal. 
Masken-Karderohe)shan Wegner 
befindet ſich für Damen rechts, für Herren links 
vom Haupte 1 gang. 7 
2 Ero e Sartelang; 


| Bellevne-Theater 


Direktion: Emil Schlemen. 
v Dienſtag, den 20. Januar 1891: 
Erſtes Gaſtſpiel Ear arrzzel Reicher vont 
Reſidenz Thealer n Berlin. 
Novität! Zum 1. Male: Noyltät! 


Sodoms Ende. 


„Trauerſpiel in 5 Akten bon Hermann Sudermann. 


Willy Jannikow 1 Reichen, 
Parquet % 1,50, 1. Rang A 2.—. 
Mittwoch: Zweites Gaſtſpiel Emanuel Reichen, 


Sodoms Ende. 


Stadt-Chenter. 


Dienftag: (Schauſpiel⸗Bous mit 50 ) Aufzahl 
giltig) Bene für Herrn 8 14 Aut 
2er Zum 1. Male: 


Am Tage des Gerichts. 


Volksſchauſpiel in 4 A von P. K. Roſegger (Movität), 
% Mann 9 zu „ Preiſen (Baraiet 1,50.A, 
ang 2 
Meiner Porzellan. 


Hierauf: 
Der Barbier von Sevilla. 


